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Abonnements⸗Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 


wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Bürean 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendee 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be: 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
onftalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiiche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem fo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 


eine ſolche von keinem andern hieſigen]! 


Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 

öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


Die Redaktion. 


Deutſchland. 


Berlin, 26. September. Es iſt leider nur 


u häufig zu beobachten, daß die Zahlungsver 


ältuiſſe im kleinen Verkehr noch lauge nicht 
Liejenige Geſtalt angenommen haben, welche für 


S l Die Gear gige namentlich die Rise find ſtark ßen, ſo wäre Rußland vorausſichtlich jetzt ein 


Schuld hieran liegt allerdings zum großen T 


an den Letzteren ſelbſt und ſoweit dies der Fall 
iſt, werden ſie es ſich deshalb ſelbſt zuzuſchreiben 
ben, wenn bei Betrachtung ihrer Lage nicht 


lies fo gefunden wird, wie es wohl zu wün⸗ 


ichen wäre. Recht beberzigenswerthe Winke zur kragenähnlichen Schulterbehang. Auch hat Seno thigen müſſen. Kaiſer Nikolaus hätte Europa 
eſſerung in dieſer Beziehung finden wir im 

neueſten Handelskammerbericht für Osnabrück. 
„Sowohl bei den Decailgeſchäften als auch bei 
den Handwerkern, heißt es da, begegnet man 
noch ſehr häufig einer übertriebenen Furcht vor 
rechtzeitiger Ueberreichung der Rechnung über 
gelieferte Arbeiten und Waaren, und muß es 
namentlich gerügt werden, daß der Gebrauch, 
die ganzen Bezüge eines Jahres erſt mit dem 
Eintritt eines neuen Kalenderjahres zu berechnen, 
noch immer in einer Weiſe gepflegt wird, welche 
ieder geſunden Ueberlegung ins Geſicht ſchlägt. 
Dieſe Gepflogenheit hatte doch nur dann Sinn, 
wenn man annnehmen könnte, daß das geſammte 
Publikum mit dem Beginn des neuen Jahres 
regelmäßig durch einen ganz beſonderen Gold⸗ 


regen beglückt würde. Es iſt daher auch unver⸗ 


ſtändig zu befürchten, daß die frühere Ertheilung 
einer Rechnung für die Kundſchaft etwas Belei⸗ 
vigendes haben konne. In Wirklichkeit kann es 


dem Käufer nur angenehm ſein, dann zur Zah⸗ 
lung der von ihm gemachten Anſchaffungen ver- 
anlaßt zu werden, wenn er in den Beſitz der⸗ 
ſelben tritt, da, wenigſtens in Bezug auf die 
Bedürfniſſe des taglichen Verkehrs, im Allge⸗ 
meinen nur derjenige etwas kauft, der ſich in der 
ide befindet, auch zahlen zu konnen. Wer von 
Dede zu nig ‚ichtigen Grundſatze, „lich nach der 
größerer 5 — », von ſolchen Ausnahmen 
jtärigen, ſelbſtverſfungen, welche die Regel be⸗ 
hat vielleicht zen leinzeick abgesehen. . adwich, 
für die Berichid einzelnen Falle triftige Gründe, 
für die chligung des Kanfpreiſes S 
5 aufpreiſes Stundung 
zu erbitten, oder aber er verdient keinen Kredit 
Wir können nur auf das Na drüclichſte empfehlen, 
ſo weit und ſo lange die . im Klein⸗ 
handel und Handwerk noch nicht vollſtändig durch⸗ 
er iſt, wenngiiend die Ertheilung monat: 
icher oder doch hochſteus, viertelfährlicher Rech⸗ 
nungen zur allgemeinen Regel werden zu laſſen. 
Die Gewerbtreibenden werden damit ſich ſelbſt 
und ihrer Kundſchaft den größten Dienſt und eine un⸗ 
beſtreitbare volkswirthſchaftliche Wohlthat er⸗ 
weiſen.“ — Dieſe Mahnung kann nicht oft und 
nicht dringend genung wiederholt werden. Das 
Kleingewerbe wird ſch an die Forderungen 


der modernen Zeit gewöhnen müſſen und zu gen auf das angeblich geplant geweſene, von dem 
dieſen gehört unstreitig auch die der Beweglich⸗ eingangs erwähnten Londoner Blatt gemeldete 


leit im Verkehrsleben. 


— Se. Majeſtät der Kaiſer hat heute, dem Y 


„R.- u. St.⸗A.“ zufolge, um 1 Uhr 15 Minuten 
Nachmittags im Neuen Palais zu Potsdam den 
neuernannten außerordentlichen Geſandten und 
bevollmächtigten Miniſter der Vereinigten 
Staaten von Amerlkta, Herru William Walter 
Phelps, in Andie zu empfangen und aus deſſen 
Ben das Schrechen des Herrn Präſidenten der 
ereinigten Staaten von Amerila entgegen zu 
nehmen eruht, durch welches Herr Phelps in 
85 gedachten Eigenſchaft am hieſigen Allerhöchſten 
ſe beglaubigt wird. 
Der Audlenz wohnte der Staatsſekretär des 


— —— 


ſt ner Seite eine Beſtätigung erfahren. Es er⸗ (Kiew). Das ruſſiſche Bahnnetz erfährt dadurch 


auswärtigen Amts, Staatsminiſter Graf von 
Bismarck ⸗Schönhauſen, bei. 

— Heute Nachmittags 1 Uhr fand im Reichs⸗ 
amt des Innern unter dem Vorſitz des Vize⸗ 


ca. 18,000 Rubel im baarem Gelde und zins⸗ 
tragenden Papieren, außerdem einen bedeutenden 
Vorrath lithographirter Aufrufe zu Spenden für 
ein Athoskloſter und Siegel und Kautſchukſtempel 
deſſelben. Wenn die bisher entdeckten Gauner 
im Mönchskleide im Laufe von nur zwei Jahren 
den leichtgläubigen Ruſſen gegen 150,000 Rubel 
zu entlocken wußten, ſo kann man ſich leicht einen 
Begriff machen, welche enormen Summen all⸗ 
jährlich im weiten Reich für religiöſe Zwecke 


beſtimmten Kandidaten giebt. Mit der Wahl⸗ wegen des hervorragenden Antheils, den ſie an 
agitation muß eifrig begonnen werden auch da, der ſchweizeriſchen Arbeiter » Bewegung nimmt. 
wo nennenswerthe Erfolge nicht zu erwarten 2) In das Komitee find gewählt die Herren Karl 
find. Zu jeder erwünſchten Auskunft iſt das von Bürkli, Kantonsrath, O. Lang. K. Manz, Buch⸗ 
präsidenten des Staatsminiſteriums, Staatsmi⸗ der ſozialdemokratiſchen Fraktion des Reichstages binder, A. Merk, Sekretär beim ſchweizeriſchen 
niſter v. Bötticher, eine Sitzung des Bank- ernannte Zentral⸗Wahlkomitee, beſtehend aus den Arbeits ⸗ Sekretariat, und Eugen Wullſchleger, 
Kuratoriums ſtatt. Augenſcheinlich handelte es Reichstags ⸗ Abgeordneten Bebel, Grillenberger, Großrath und Redakteur des „Basler Arbeiter⸗ 
ſich hierbei um die durch das Geſetz vom 14.] Liebknecht, Meiſter und Singer, gern bereit.“ freundes“. Dem Letzteren wird das Amt eines 
März 1875 vorgeſehene vierteljährliche Verſamm⸗ — Die „Köln. Ztg.“ erhält aus Berlin Sekretärs übertragen. 3) Das vom Kongreß be⸗ 
lung des Kuratoriums, in welcher über den Zu⸗ folgende Mittheilung: Er ſchloſſene dreiſprachige Wochenblatt „Der acht⸗ perien W — 
ſtand der Bank und alle darauf Bezug habenden Das Haupt der panſlawiſtiſchenſſtündige Arbeitstag“ erſcheint vorläufig in zwang⸗ vergeudet ee! wir . Pa „ denn 
Gegenfrände Bericht erſtattet und eine allgemeine ruſſiſchen Kriegspartei iſt bekanntlich loſer Reihenfolge, bis das Unternehmen finanziell jeder Menſch weiß hier, daß die Spendenſamm⸗ 
Rechenſchaft von allen Operationen und Geſchäfts⸗ neben dem einſtigen Botſchafter in Konſtantinopel, geſichert iſt. 4) Nach dem diesfälligen Beſchluß lungen für Klöſter und Kirchen dieſen nur fetten 
einrichtungen der Bank ertheilt wird. Die Mit Graf Ignatiew, der Chef des Generalſtabes, des Kongreſſes kommt dieſem Blatte die Auf- voll zufließen und die Spenden aus den Sam⸗ 
theilung verſchiedener Blätter, daß in der Bank- Obrutſchew, einer der eifrigſten ruſſiſchen gabe zu, die Beſtrebungen zu Gunſten des acht⸗ melbüchſen der großen Klöſter direkt unter die 
frage, welche den Reichstag beſchäftigen wird, re⸗ Generäle, der in einem künftigen Kriege, ſei es ſtündigen Arbeitstages in nähere Verbindung zu Mönche vertheilt werden. So erzählt man, daß 
gierungsſeitig bereits feſte Beſchlüſſe vorliegen, als Befehlshaber einer Heeresabtheilung, ſei es bringen und die Leſer über den Fortgang der jeder Mönch des bei Petersburg gelegenen = 
iſt unrichtig. Es werden vielmehr noch in näch- als Generalſtabschef, ſicherlich eine große Rolle Arbeiterſchutzgeſetzgebung in Europa und Amerika, giekloſters nicht weniger als 8 > 
ſter Zeit kommiſſariſche Vorberathungen in|fpiefen würde. General Obrutſchew gehört zu ſowie über den Stand der Arbeiter⸗Bewegung monatlich aus den Sammelbüchſen erhält. ar 
dieſer Angelegenheit ftattfinden, und erſt nach] denjenigen, hauptſächlich im Generalſtabe vertre⸗ zu informiren. 5) Zu dieſem Zwecke wird „Der das ar Leben dieſer Herren in der Kutte 
dem Abſchluſſe dieſer dürften die dem Reichstage tenen Offizieren, welche einen Krieg in naher Ae Arbeitstag“ allen Arbeiter ⸗Ver⸗ in der Nähe ſah, glaubt das gern. = 
vorzulegenden Anträge ihre endgültige Geſtalt Zeit für unabwendbar halten und daher alle bänden, ſowie den Vertrauensmännern der ver⸗ Pe ersburg, 22. September. Das 75 
erhalten. Vorbereitungen zu demſelben derart beſchleunigen ſchiedenen Nationen gratis und franko zugeſandt, thum hat in Livland wieder ein ſchwerer Schlag 
— Die „World“ ſchreibt: „Die Befürch⸗ möchten, daß Rußland, wenn es den Augenblick wogegen dieſe den Redakteur des Blattes durch getroffen durch das Verbot der Ausgaben 
tungen über die Geſundheit des Prinzen von zum entſchiedenen Handeln für gekommen er⸗ Benachrichtigung von allen Vorkommniſſen auf der Stadt Riga zu Gunſten ihrer lutheriſchen 
Wales, welche vor einem Monat laut wurden, achtet, ſein kampfbereites Schwert zur Erfüllung den genannten Gebieten zu unterſtützen haben. Kirchen. Seit die Oſtſeeprovinzen im erſten 
ſind einſtweilen verſcheucht. Tritt nicht Un⸗ ſeiner Wünſche in die Wagſchale legen könne und 6) Die Koſten der Herausgabe des Blattes, der Viertel des 16. Jahrhunderts lutheriſch wur⸗ 
erwartetes ein, fo wird Prinz Albert Viktor feine] nicht einen 5 abzuwarten brauche, der Bureauarbeiten, der Ueberſetzungen, Publikatio⸗ den, haben die dortigen Städte ihre Kirchen 
Reife nach Indien programmmäßig ausführen.ſſetwa den Gegnern geeigneter erſcheine. Der nen ꝛc, die auf circa 15 bis 20,000 Franken und Pfarrer wie andere Gemeinden aus 
Die Aerzte haben jedoch den Thronfolger gewarnt General iſt auch ein eifriger Anhänger eines (12 bis 16,000 Mark) pro Jahr veranſchlagt ihren Mitteln unterhalten. Die liberale ruſ⸗ 
vor allen übermäßigen Anſtrengungen und ihmſ engen Bündniſſes mit Frankreich; durch ſeine werden, ſind durch freiwillige Beiträge derjeni⸗ ſiſche Städte Ordnung hat dieſes ur den 
roße Schonung während der Reife nach Griechen⸗ Frau, die Franzöſin und in Frankreich anſäſſig gen Arbeiterverbände x. aufzubringen, die im Stadt > Gemeinden nicht verkürzt. Dennoch 
fand anempfohlen.“ iſt, ſteht er in nahen Beziehungen zu dort; Kougreß vertreten waren. 7. Das Züricher verbietet man ſpeziell in dieſen Provinzen den 
— In München erregt es, wie der „N. A. augenblicklich befindet er ſich, wie alle Jahre im Exekutivkomitee übernimmt die Leitung dieſes Stadtgemeinden, für die lutheriſchen Kirchen 
Z.“ telegraphirt wird, großes Auſſehen, daß der Herbſt, in der Heimath feiner Frau. Bei ſeinen Unternehmens und legt der Schweizer Delegation, Gelder zu verausgaben, mit der Begründung, es 
Prinz⸗Regent das Huldigungs⸗ Telegramm des Beſtrebungen, das Heer ſchlagfertig zu machen, zu Händen des Kongreſſes, alljährlich gewiſſen⸗ liege darin eine Begünſtigung der seems 
Katholikentages bis jetzt unbeantwortet gelaſſen findet er einen Hemmſchuh im Finanzminiſter haft Bericht und Rechenſchaft ab über die Thä⸗ gegenüber den griechiſch⸗ katholiſchen Gemeinde 
hat. Selbſt wenn eine Antwort noch einträfe, Wiſchnegradski, der, nicht ſo kriegeriſch ſchauend, tigkeit. 8. Sie hat endlich auch die Einberufung gliedern. Im vorigen Jahre ſpielte ne 
ſei die Abſicht der Verzögerung underkennbar und wie der Generalſtabs⸗Chef, zunächſt die ruſſiſche des nächſten Kongreſſes rechtzeitig einzuleiten. Stück in Reval, als die Regierung 7 oge⸗ 
die Stellung des Regenten zur Aktion genügend] Geldwirthſchaft in Orduung bringen möchte, ein Werthe Genoſſen! Unter Hinweis auf dieſe nannten Gotteskaſten, die ura te zur - uterhal⸗ 
charakteriſirt. Arbeit, die er ja bereits mit einigem Erfolg be- Beſchläſſe erlauben wir uns, mit der Anfıage an tung der Kirchen und Pfarren dort beſtehende 
— Die Geſand'ſchaft des Sultans von gonnen, in der ihn aber Kriegsgeſchrei und große Sie zu gelangen, welchen Beitrag Sie an die Kaſſe, gewaltſam aufhob und die darin befind⸗ 
Sauſibar iſt heute Vormittag um 11 Uhr Ausgaben zu Rüſtungen aufs empfindlichſte Koſten dieſes ganzen Unternehmens zu leiſten lichen Gelder der Stadtgemeinde zu nichtkirch⸗ 
20 Min. mit 25 Minuten Zugverſpätung auf ſtören. Auf dieſe Weiſe find die beiden Staats⸗ geueigt und im Stande find, ſowie auf welche lichen Zwecken überwies. Es liegt darin ein 
Bahnhof Friedrichſtraße hierſelbſt eingetroffen. männer in einen Gegenſatz getreten, der kürzlich Weiſe und bis wann Sie Zahlungen leiſten doppelter Rechtsbruch: einmal wird — Recht 
Zum Empfange der Geſandtſchaft hatten ſich in der Unterwerfungsverträge gebrochen, welche die 


noch verſchärft worden iſt. General Obrutſchew werden. Ohne Bewilligung ausreichender Geld⸗ N T { 1 
Allerhöchſtem Auftrag der Kammerherr v. Mohl] vertrat dieſen Sommer den Kriegsmi..iiter Wan⸗ mittel fällt der Beſchluß Ihres Kongreſſes und lutheriſche Kirche als andeskirche 3 
und Major v. Liebert vom Generalſtab einge⸗ dann wird das Recht der Stadtgemeinden, über 


nowski während deſſen langer Abweſenheit in ſeines Bureaus als gegenſtandslos dahin. Dann e 5 

Frankreich ei 50 08 diese Stellung, um dem hat aber auch der mit o großen Opfern an Zeit ihre Gelder frei zu verfügen, verletzt. Das Lu⸗ 
Zaren eine bedeutſame Denkſchrift einzureichen, und Geld verbundene ongreß keinen praftiichen|therthum ſoll eben materiell niedergedrückt 
deren ungefährer Inhalt, wenn auch nicht wort Erfolg gehabt. Wir rechnen darum auf Ihre werden, und dazu ſind alle Mittel recht. 
getreu, doch genau dem Sinne entſprechend etwa thätige Hilfe. Es lebe die politiſche und ſoziale[ Die Unirten, wie man bier die A er der 
wie folgt lautet: Emanzipation der Völker! katholiſchen Union nennt, werden mit Kerker und 
ie ſchweizeriſchen Delegirten: Paul Brandt, Schlägen in die ruſſiſche Kirche gehetzt und die 
St. Gallen; Heinrich ft, Chaur⸗de⸗fonds; Lutheriſchen ausgehungert. Das nennt man To⸗ 
L. Schrag, Bern; Aug. Merk, Zürich; Stephan leranz der ruſſiſchen Kirche. Dabei wird es wohl 
Se — — 3 0% a ne — dei bee eng g . e> Fa 
Züricher ttivkomitee: K. Bürkli, O. Lang, wa ich dem gegen die lu 
Manz, A. Merk, E. Wullſchleger. f ſchen Landpfarrer angewandt werden. 


Rußland. Bulgarien. 


Sofia, 25. September. Alle Gerüchte vom 
Rücktritte des Miniſters Stransky werden 
offiziell als erfunden bezeichnet. Der Miniſter 


funden. Die Geſandtſchaft, welche direkt aus 
Baden⸗Baden kommt, hatte einen Salonwagen 
erſter Klaſſe benutzt. Die Vorſtellung erfolgte 
durch Generalkonſul Michahefles und den Del⸗ 
metſch Michula. Der Führer der Geſamdtſchaft, 
Mahamed ben Soliman, iſt ein ehrwürdiger 

Geſtalt und etwas ge⸗ 
beugter Haltung. Ein lang wallender grauer 
Bart umrahmt das ſcharf geſchnittene Gejicht. 


Saule gleichende Muſter zeigte roth und 
gelb. Di N 


Spenden für die Athos - Klöſter ſammelt, die Konſtantinopel, 25. September. Wie in 
wohl nur in den ſeltenſten Fällen ihren Weg Pfortenkreiſen verlautet, iſt der Beſuch des 
dahin nehmen. In dem Oberprokureur Pobedo⸗ deutſchen Kaiſers in Konſtantinopel bereits im 
noszew hat dieſe eigenartige Kategorie von Geiſt⸗ Laufe des Sommers als ganz beſtimmt angekün⸗ 


Budget zu ſchließen, um dieſe Macht⸗ 
h ſtellung zu ſichern.“ Es folgen nun Rückblicke 
iſt eine ehrwürdige Erſcheinung, wenn er auch auf die ruſſiſche Geſchichte, in welchem es u. a. 
etwas kleiner von Geſtalt iſt. Sein mächtiger heißt: „Hätte Peter der Große es geſcheut, ſeine 
Bart hat eine ſtark ins Gelbliche gehende Farbe. Finanzrechnung mit einem Fehlbetrage zu ſchlie⸗ 


regung iſt es wahrſcheinlich zuzuſchreiben, daß Empfang vorbereitet werden. Die im Auslande 
gegenwärtig gegen unbefugte Spendenſammler verbreiteten Gerüchte, der Sultan werde in Ber⸗ 
ernſt ich vorgegangen wird, die ſich allerdings lin einen Gegenbeſuch abſtatten, find vollſtändig 
aus Mönchen des Athos rekrutiren, in Wirk⸗ aus der Luft gegriffen. N 
lichkeit aber ruſſiſche verabſchiedete Untermilitärs Afrika 
oder andere Perſonen niedern Standes ſind, die x 2 
1 — Athos als | leben, ohne deren Ein lber die > ner a 
iegenhei erfüllen. 3 . 0 . 
nn 3 1888—89 zeigt, daß die Ausfuhr in dem laufen⸗ 


theilung nennt ſie Kellioten, d. h. Mönche, die 
abſeits vom Kloſter in dieſem gehörenden Zellen den Jahre ſchon 939,616 tel. beträgt. In den 
leben und ſich mit Spendenſammeln befaſſen. erſten acht Monaten des Jahres 1838 belief die⸗ 


Solcher Müßiggänger giebt es dort 309. Noch ſelbe ſich nur auf 545,448 Lſtrl., fo daß fie ſich 
weniger den Kloſterregeln unterworfen, alfo noch faſt verdoppelt hat. 
mie 5 ſind eh ada 450 — ——— 
ruſſiſchen Kawioten, welche in Kloſtergebäuden 8 
oder bei den Kellioten zur Miethe — 7 5 und Gründet Schul- und Zugend- 
vorzugsweiſe von Almoſen des ruſſiſchen Kloſters Sparkaſſen 
leben. Durch die Botſchaft in Konſtantinopel * 
weiß die Regierung, daß dieſen Tagedieben, welche Nachdruck verboten.) 
oft Konſtantinopel unſicher machen und ſich dort Es ſind nun freilich 20 Jahre verfloſſen, ſeit 
durch laſterhafte Aufführung Far jeder in Belgien, und reichlich 10 Jahre, ſeit in Frank 
Gewinn recht iſt. Man erinnere ſich, daß auch reich, England, Deutſchland, Schweiz, Jtalien, 
der vielgenannte Freund Aſchinows, der Mönch Ungarn und nachher faſt in len zipiliſirten 
Paiſſi, als ſimpler Koſak in das Athoskloſter Ländern der Erde die Schulſparkaſſen zu vielen 
kam. Dieſe Leute benutzen nun ihre ruſſiſche Tauſenden oder doch zu vielen Hunderten einge⸗ 
Unterthanenſchaft, um trotz aller Formalitäten, richtet wurden. Im mittleren und weſtlichen 
womit Spendenſammlungen für die orthodoxe Deutſchland — in Berlin, Schleſien, Königreich 
Kirche des Orients durch fremde Geiſtliche um⸗ Sachſen, Provinz Sachſen, am Harz, in Thü⸗ 
geſtellt ſind, ihre naiven Landsleute auszubeuten. ringen, namentlich im Meiningenſchen, im Herzog · 
Das Hauptzentrum ſolcher Gaunereien war bisher thum Braunſchweig, in Schleswig ⸗Holſtein, in 
Odeſſa, wo neben den geſetzlich geſtatteten Pod⸗ Weſtfalen bei Aplerbeck, in Heſſen, in Oſtpreußen 
worjen (Filialen von Athosklöſtern) acht angeb⸗ ſind fie beſonders zahlreich vertreten; in anderen 
liche Agenturen zu Spendenſammlungen für die Gegenden Deutſchlands dagegen nur vereinzelt. 
Athoskloſter entdeckt wurden. Die Agenten, ver In größeren Städten find es namentlich Spar⸗ 
abſchiedete Unteroffiziere und Bauern, wurden in vereine für Konfirmanden oder Sonntagsſchul⸗ 
Unterſuchung gezogen und befeſtigten, da ihnen ſparkaſſen (Berlin); auf dem Lande dagegen 
Belege über Beförderung der geſammelten Schulſparkaſſen. Vom Lehrer geleitete Pfennig⸗ 
Summen an die Klöſter fehlten, die Behörden ſparkaſſen find auch dahin zu rechnen. 
in der Ueberzeugung, daß ſie es mit Gaunern Viel Segen haben alle derartigen Erleichte⸗ 
zu thun habe. In dieſer Anſicht beſtärkten ſie rungen der Spargelegenheit gebracht; mit großem 
namentlich die Ergebniſſe der Unterſuchung gegen Danke ſind ſie überall, wo man ſie einrichtete, 
den türkiſchen Unterthan Michailow und die von der Bevöllerung benutzt worden. Sie haben 
Bäuerin Barbara Upakowa. Durch das ruſ⸗ geholfen, Kummer und Sorgen zu mindern, ſie 
ſiſche Konſulat in Salonichi wurde in Erfahrung ge⸗ haben aber nach dem Zeugniſſe ihrer Verwalter 
bracht, daß Michailow vor mehr als zwanzig auch — und das iſt ihr Hauptnutzen — ber 
Jahren auf dem Athos auftauchte und ſeiner Jugend kräftige Anregung gegeben für Fleiß, 
guten Stimme wegen im Chor des Panteleimon⸗ Sparſamkeit, Ordnungsliebe, Maßigteit, für Be⸗ 
eute 0 rchſiloſters Verwendung fand, wegen Trunkſucht aber kämpfung der Naſchhaftigkeit, für wirthſchaftliche 
welche die Zuſammenziebung der Truppen im bald fortgejagt wurde. Nun ging er nach Jeru⸗ Strebſamkeit. Von den befürchteten ſchlimmen 
Weſten weſentlich erleichtert wird. 5 ſalem, wo er eine Zeit lang dem Sängerchor Folgen, Verleitung zu Neid, Geldgier, Diebſtahl, 
— Das von dem Pariſer Sozialiſten⸗ der ruſſiſchen geiſtlichen Miſſion angehörte. So- verlautet überall nichts. Nur ein falſcher Bes 
Kongreß eingeſetzte Exekutiv⸗Kemitee hat fol⸗ dann kehrte er auf den Athos zurück und wurde trieb könnte daran ſchuld ſein, nicht aber die Er⸗ 
genden Aufruf erlaſſen: 5 . jRelliot, d. h. er kaufte ſich mit Genehmigung des ziehung zu einer Tugend. Freilich iſt keine 
ttentat bezogen haben, ſind wir nicht in der Das Komiee des internationalen Arbeiter⸗ Pantokrator⸗Kloſters eine dieſem gehörende Zelle, menſchliche Einrichtung vollkommen; auch die 
age ſeſtzuſtelle N) micht in DER Kongreſſes, der dieſes Jahr in Paris vom 14. umgab ſich mit drei bis vier Schülern und er- beſte unterliegt dem Mißbrauch. Aber neben 
8 D ER. . 4 bis 21. Juli ſtattfand, hat in ſeiner Abendſitzung langte auf Schleichwegen ſogar die geiſtliche etwaigen geringen Uebeln iſt hier ſoviel Segen 
blatt as hieſige ſozialdemokratiſche Volks- vom 21. Juli den Beſchluß gefaßt; es ſeien die Würde eines Hieromonachs, obgleich die Mönche vorhanden, daß dieſer vor allem in die Augen 
75 „eröffentticht jolgenden Parteiverehl: „Bes | jchweizerifchen Delegirten mit der Einſetzung des des ruſſiſchen Pauteleimon ⸗Kloſters dagegen pro⸗ fällt und jene überſehen läßt. Am bedeutſamſten 
reſſs der bevorſtehenden Reichstagswahl haben [vom Kongreß beſchloſſenen Exekutiv⸗Komitees zuſteſtirten. Als Mönch Iliodor ging Michailow iſt die eigentliche Schulſparkaſſe in der Volks: 


entwickelt. Seine Kleidung gleicht der des erſten vom Meere getrenntes e Ain. Hätte 


breiten Raupen. Von den beiden Dienern fun⸗fertiggeſtellt fein müßten. 


i r eine als Koch. Er erſchien an f 8 - 
— in 5 — etwas bumertſiſc wir- Der Zar vermerkte eigenhändig unter dieſer 
kenden Aufzug. Mit dem weißen, bis an die Deukſchrift „Ich theile vollſtändig die geäußerten 
Knie reichenden Hemd, der kurzen Jacke, dem Auſichten. e e derſelben iſt un⸗ 
nach Bäuerinnenart getragenen Kopftuch und den] bedingt nothwendig.“ Der Cinanzminiſter Wiſch⸗ 
negradski hat nun ſeinerſeits eine Gegendenk⸗ 


beiden Kaffeekeſſeln in den Händen machte er faſt ſchrif r = l 
; ! ; j ſcheinen⸗ ſchrift vorgelegt, in welcher er ausführt, jedem 
den Eindruck eines alten, im Negligee erſcheinen Shnaie fi zunädjit eine geordnete Finarzwirth⸗ 


den Weibes. Der zweite Diener iſt ein 8 5 2 : 15 
75 urs ſchaft nothwendig und ganz beſonders ſei das für 
munterer, aufgeweckter Negerburſche, welcher Rußland ver Fall. Um alle feine Pläne aus⸗ 


beim Einfahren des Zuges die auf dem] rs 2 
Perron 5 luste : begrüßte. In dreijälähren, gebrauche er 1 des Friedens, in 
königlichen Wagen erfolgte die lleberführung der Denen er Europa Sag . ch ſeine Finanzbilanz 
Geſerdtſchaft nach dem „Kaiſerhof“. Hier ſind einhalten müſſe. di 15 5 würdige iſt, S 
ihr auf Allerhöchſten Befehl 6 Zimmer des erſten [Jar auch unter dieser der vorigen fo völlig 
Stockes angewieſen. Der Salon liegt an derſ Wiberiprechenden Dentichriit vermerkte: „Ich theile 
Ecke des Wilhelms⸗ und Zietenplatzes Nach dem] vollſtändig die geäußerten Anſichten. Ausführ⸗ 
Wilhelmsplatz zu liegt das zweifenſtrige Zimmerf liche Prüfung derſelben iſt unbedingt nothwendig. 
des erſten Geſandten und das Zimmer des Dol⸗ In Wirklichkeit ſcheint jedoch die Anſicht Obrut- 
ſchews die Oberhand zu behalten, denn es find 


metſchers. An der Zietenplatzfront folgen ein un ” f 2155 
kleinerer Salon, der zugleich als ele daener umfaſſende Eiſenbahnarbeiten angeordnet, die bis 


dient, und ein größeres Schlafzimmer. Einf zum nächſten Frühzahr ausgeführt ſein werden. 
Hinterzimmer iſt für die Diener beftimmt, Die] So ſind bis zum Mai acht Millionen Pud Schie- 
Geſandſchaft bringt viel Gepäck mit. nen nothwendig, welche die ruſſiſchen Werke nicht 
51 ud Blatt ist die Nachri liefern können und deretwegen man gemöthigt iſt, 

— Einem Londoner Blat A die Nachricht. die Hülfe des Auslandes in Anſpruch zu nehmen; 
zugegangen, daß ein Tynamit⸗ lttentat gegen man hat mit Cockerill Verhandlungen eingeleitet. 
den Zaren knapp vor der Abreiſe deſſelden nach] Auch müſſen bis zum Mai 300 Lokomotiven fer- 
Kopenhagen verſucht worden ſei; daſſelbe hätte, tiggeſtellt fein; irren wir nicht, hat man auch bei 
wie hinzugefügt wird, „wenn es nicht mifglücktſder Werft von Schichau Beſlellungen gemacht. 
wäre, lebhaft an die Eiſenbahn⸗Kataſtrohe zu Bis zum Mai wird die Bahn St. Petersburg⸗ 
Borki erinnert“. Was damit geſagt ſein ſoll, Eydtkuhnen durchweg mit doppeltem Geleiſe ver⸗ 
iſt nicht recht verſtändlich; auch iſt die Nachricht ſehen fein; desgleichen ferner die Bahnen Wilna⸗ 
bisher vereinzelt geblieben, und ſie hat von kei⸗Warſchau, Wilna Rowno und Snamenska⸗Faſtow 


ſcheint ſonach die größte Reſerve geboten. In⸗ 
deſſen ſei doch darauf hingewieſen, daß von einer 
größeren Reihe von Verhaftungen die Rede iſt, 
welche in der jüngſten Zeit in Petersburg ſtatt⸗ 
gefunden haben ſollen. Ob ſich dieſe Verhaſtun⸗ 


eine bedeutende ſtrategiſche Verſtärkung, durch 


es ſich die Genoſſen allerorts zur Pfliht zu] betrauen. Die ſchweizeriſchen Delegirten traten nun nach Rußland und, da feine Spendenſamm⸗ ſchule. Sie berührt jedes Kind aus dem Volke; 


machen, auch in ſolchen Wahlkreiſen, wo ein So- nun am 28. Juli letzthin in Zürich zuſammen lungen von günſtigem Erfolg begleitet waren, ſie gewähr iſte ür aß i 
zialdemokrat bisher nicht kandidirte, eine ſozial⸗ und faßten, gemeinſam mit noch einigen Vertre⸗ 5 von “ ab = diesem gottgefälligen n eng ie A 6 l N u 
demokratiſche Kandidatur zu prollamiren, auch tern ſchweizeriſcher Arbeiter » Organifationen und Beruf. Im Jahre 1887 richtete er in Odeſſa weislich ihre Sparer feſter als jede andere Hülfs⸗ 
wenn nur wenig Stimmen zu erwarten ſind. in Anweſenheit des Reichstags⸗ Abgeordneten einen Handel mit Heiligenbildern, Kreuzen ꝛc. ſparkaſſe. 

Es genügt, wenn da, wo ein Wahlkomitee ſich] Auguſt Bebel, folgende Beſchlüſſe: ein, den während einer ſeiner Reiſen nach Kon⸗ Es iſt wahr: die meiſten derartigen Kaſſen 
nicht bilden und die Aufſtellung eines Kandida⸗ 1) Das fünfgliedrige Exekutiv⸗Komitee ſoll in ſtantinopel die Bäuerin Upakowa leitete. Als werden nicht groß — manche übrigens doch! 
ten in öffentlicher Verſammlung nicht erfolgen] Zürich ſeinen Sitz haben. Dieſe Stadt iſtdazu geeig⸗ die Polizei auf das Frauenzimmer aufmerkſam Aber aus Tropfen beſteht das Meer, und öffent⸗ 
kann, ein einzelner Genoſſe die Aufſtellung eines! net ſowohl ihrer geographiſchen Lage wegen, als auch wurde, und ihre Wohnung durchſuchte, fand ſie liche Schuleinrichtungen haben immer ſehr viel 


hat vielmehr ſeine Amtsgeſchäfte bereits wieder 


lichen einen mächtigen Gegner und feiner An- digt worden; es wird dem Kaiſer ein großartiger 
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Berlin, den 26. September 1889.1 
Deutſche Fonds, Pfand und Nenteubriefe. 


Deutſche R.⸗Anl. 4% 107,505 Schl⸗Hlſt.⸗Pfdb.31½½% —.— 
be. do. 31,4% 104,0 5 See do. 40% 104, 70.8 
Pr. Conſol. Anl. 4% 100,890 G do. do. 31 % —.— 
bo. d St 50% 14,75 50 Weſtyr. ritterſch 1 % 101,20 80 
4% 101,50 Hannover. Nibr. 4% 105, 


zu bedeuten ie Jugend- und Schulſparkaſſeu beſtehenden Geſetzen die Kinder zu erziehen ſeien, werden. — Am Hofe Kaiſer Wilhelms II. Anſchuldigung der Spionage in Tarascon ver⸗ 
gleichen den zahllosen, ſtüll murmelnden Quellen, lediglich den Vormundſchaftsgerichten zuſtehe. herrſcht trotz der Verdeutſchung des Speiſezettels haftet und zu Anfang dieſes Monats gegen Kau⸗ 
die nar in ihrer Menge bezw. zuſammen etwas Dem Hauptmann von Bremen, die franzöſiſche Küche vor. Doch ſchätzt Kaiſerin tion aus der Haft entlaſſen wurden, ſind jetzt 
Großes ſind und wirken, die aber auch beſcheiden à la suite des kolbergſchen Greuadier⸗Regiments Viktoria auch die engliſche Küche ſehr und iſt, durch den Unterſuchungsrichter vollſtändig außer 
weiter rinnen, wenn man über ſie wegſchreitet. Graf Gueiſenau (2. pommerſchen) Nr. 9 und nebenbei bemerkt, eine große Freundin von Mehl⸗ Verfolgung geſetzt worden. 

Ihren Segen bringen fie doch. Im greßen vom Neben Etat des großen Generalftabes, iſt ſpeiſen. — Die regierende Herzogin Louiſe von Mailand, 26. September. 


Von den durch d e. 


3% 95, 10 b 


zu la 
den 


0% 99 N Na 

Strome rinnt noch das Waſſer der Quelle. Die die Erlaubniß zur Anlegung des kaiſerl. öſter⸗ Baden, Tochter Kaiſer Wilhelms I., von der ge⸗ den Einſturz des Hanſes in der Allee Porta Ir. Staatsſchuld. 22 5 1004089] dae d 06 1050 0 
Jugend, die auch in wirthſchaftlicher Beziehung reichiſchen Ordens der Eiſernen Krone 3. Klaſſe rühmt wird, daß fie die vorzüglichſte Küche unter Victoria Verſchütteten ſind weitere 19 Leichen Be 9 n 11688 
in der Schule etwas gelerut hat, wird im ertheilt. allen deutſchen Höfen führt, trinkt ſeyr gerne ausgegraben worden; gegenwärtig werden noch 17 „ee do. nene $13% 10 , 0 % Bofenihe do. 4 105,10 60 
Strom des Lebens es wohl bewähren. Und EEE Kaffee, den ſie in einer prachtvollen, aus Gold Arbeiter vermißt. Der König hat bie Verwun⸗ Bala Pipe 112,00 8 FFF 
dieſer ſelbſt, der Strom des Lebens, des Erwerbs⸗ Aus den Provinzen. und Nickel angefertigten Kaffeemaſchine ſelbſt be⸗ deten beſucht und den Familien der Verunglückten do. de. My 11200 b Sachſiſche do. 4% 108,10 50 
wie des Genußlebens, wird beſſer, reiner werden, BVütow, 25. September. Bei der am reitet. — Am italieniſchen Königshofe wird all⸗ Unterſtützungen gewährt. e: b, Schl. Bein de. 4% es 
wenn er aus reincrer Qnelle geſpeiſt wird. Iſt 23. d. M. ſtattgefundenen General⸗Verſammlung täglich auf Gold geſpeiſt. Die Aeblingsſpeiſe Neapel, 26. September. Die geſtrige, nach Kur gu. Reumärk.3t 2% 101,40 6 BapiicreasgSiien- 

es nicht betrübend, ja oft erſchreckend, wie viel des hieſigen Turnvereins wurde zunächſt dem der Königin Margherita iſt das Fritto, das aus den wolkenbruchartigen Regengüſſen eingetretene . e 4% 104,0 88 a ie A 4 100.0060 
Geld gerade von den jungen Leuten, die erſt ein⸗ Kaſſenwart Decharge ertheilt, hierauf wurde zur mit Hahnenkämmen und Habnenleber gefüllten Ueberſchwwemmung iſt namentlich durch Ver⸗“ wdſch.C.-Pfd br. 4 104,906 Hamburg Staats- x 
mal erwerben lernen ſollen, verpraßt wird — Wahl des Vorſtandes geſchritten und wurde als Artiſchoken beſteht. — Die Gattin des Grafen ſtoptung der Kanale hervorgerufen worden. An do. 31 % 101.006 | Anleide v. 1888 geh 94,00 b 


mit Putz⸗ und Vergaügungsſucht, mit Trinken 
und Rauchen ꝛc. 2 
bisher herzlich wenig geholfen. Oeffentliche, 
eigens gegen ſolche Verderben gerichtete Erzie⸗ 
hungseinrichtungen verſprechen am meiſten Beſſe⸗ 
rung ſolcher Zuſtände. 

Unſere Arbeiternunfall⸗ und Kranken⸗ x. 
Verſicherungskaſſen erfordern Uebung des Arbei⸗ 
ters in der Sparſamkeit. Dem wird hoffentlich 
die Schulſparkaſſe die rechte Bahn bereiten. Die 
ordnungsmäßige Vorſorge für die Zukunft, gewiß, 
ſie ſoll nicht ängſtlich oder grämlich, ſondern 
muthig und treu gethan werden. Schon die 
Jugend mag und ſoll es lernen, nicht immer 
nur für ſich allein, ſondern etwas auch ſchon für 
andere mitzuſorgen, in Gottesfurcht und Gott⸗ 
vertrauen, mit Zufriedenheit und Dankbarkeit, 
mit erwachendem Verſtändniß für die zum Ge⸗ 
meinwohl nöthigen Gemeinſchaftsfermen, in 
Staat, Schule, Kirche, Gemeinde und Verein. 
Ebendaher nicht blos Jugend⸗ und Pfennig⸗, ſon⸗ 
dern auch Schulſparkaſſen, ſolche Spareinrichtun⸗ 
—— die Ingend, die unter der öffentlichen 

ziehungsleitung ſtehen. 

Ein Gramm Vorbeugung iſt beſſer als ein 
Zentner Arznei. Alle oder doch die allermeiſten 
Arseiterlofoniften verlangen zentnerweiſe öffent⸗ 
liche Aufhülfe, weil ſie — namentlich auch nie 
sparen gelernt haben. Im Kampf gegen die 
Trunkſucht hat ſich die Schulſparkaſſe ſchon un⸗ 
zweiſelhaft als eine vorzügliche Waffe bewährt. 
Wer da meint, beſſer ſei es, den Armen wohl⸗ 
thun, als fie zum Sparen anhalten, der bedeuke, 
daß wir es hier nur mit der Ingend zu thun 
haben, die ihr unermeßliches Arbeitskapital, ihr 
ſittliches noch nicht verloren hat, aber vielfach in 
Gefahr ſleht, es zu verlieren; daß für wirklich 
arme Kinder, für Arme ſouſt überhaupt zu ſor⸗ 

gen unendlich viel noch übrig bleibt; daß wir 
aber auch in der Schulſparkaſſe eine Handhabe 
pr zum Wohlthun von dem Erſparten zu 
erzi 


Der Verein für Jugendſparkaſſen in Deutſch⸗ 
land, zu deſſen Mitgliedern die im ganzen Lande 
als Förderer des Volkswohles bekannten Geh. 
Regierungs⸗Nath Behmert⸗Dresden, kgl. baier. 
Reichsrath Freiherr Lothar v Faber⸗Stein 
b. Nürnberg, A. Lammers⸗Bremen und viele au⸗ 
dere hervorragende Männer gehören, hat ſeit 
nunmehr beinahe zehn Jahren an dieſem Segens⸗ 
werke gearbeitet und glänzende Erfolge erzielt. 
Seit zwei Jahren aber wirkt der Verein öffeut⸗ 
lich nad deshalb möge erneut auf dieſe Segens⸗ 
ſpenden jener echt deutſchen Sorger auſmerkſam 
gemacht .. . cite: her Lier Se f 

Keine 1 N örde hat dieſer Neue⸗ 
rung etwas in den Weg gelegt; wohl aber haben 
ſchon viele, wie B 
Stettin u. a. m. ſie theils empfohlen, theils ſo⸗ 
er ausdrücklich organiſirt, mehrere auch dem 

ein beigeſtanden. Der Fürſt 

v. Bismarck 
neral⸗Feldmarſchall Graf Moltke 


Bloße Worte haben daher M 


Vorſitzender Herr Glöde, zum Kaſſeuwart Herr von Paris hat feit ihrem Exil in Sheer Houfe 
arg, zum Schriftwart Herr Gebler, und zum die eugliſche Küche adoptirt. Ihr Onkel, der 
Geräthewarth Herr Kaufmann wiedergewählt. Oerzog von Aumale, leitet ſeine täglichen Mahl⸗ 
Zu Rechnungs⸗Neviſoren wurden die Herren zeiten mit einer Schnittlauchſuppe ein. — Ex⸗ 
Guſtke und Scheunemann gewählt. Wegen der Kaiſerin Eugenie folgt ſeit den letzten Jahren, 


Feier des Stiftungsfeſtes wurde beſchloſſen, das⸗ da fie vielfach leidend iſt, keiner beſtimmten 


ſelbe am Sonntag, den 6. Oktober, im Vereins- Küche; ihre Lieblingsſpeiſe iſt von jeher ein zartes 
Lokale Gerthe's Hotel durch Schauturnen mit Brathuhn; im Großen und Ganzen wird in 
darauf folgendem Tanzkränzchen zu feiern. — Die ihrem Hauſe franzöſiſch gekocht. — Die Lieblings⸗ 
Einjeguumg der diesjährigen Konfirmanden findet ſpeiſe der Ex Königin Iſabella von Spanien iſt 


am nächſten Sonntag, den 29. d. M., in der St. 
Eliſabethkirche ſtatt. 
Baukweſen. 

Kronprinz = Rudolf Bahn aprozentige Gold⸗ 
Prioritäten. Die nächſte Ziehung findet am 1. 
Oktober ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa 
2 Prozent bei der Auslooſung übernimmt das 
Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Frau⸗ 


der kaſtiliauiſche Cocide mit allen Zuſpeiſen, die 
er erfordert. Außerdem kommt täglich Reis à la 
Valeneienne auf ihren Tiſch. — Die Königin⸗ 
Regentin Chriſtine von Spanien hält auch an 
ihrem Hofe die Küche ihrer Heimath, die Wiener 
Küche, in hohen Ehren. Ihre tägliche Lieblings⸗ 
ſpeiſe iſt ein Braten mit Kompot von Johanuuis⸗ 
beeren. Auch ließ ſie ſich in der erſten Zeit 
nach ihrer Thronbeſteigung das Brod von einem 


zöſiſcheſtraße Nr. 13, die Verſicherung für eine nach Madrid mitgenommenen Wiener Bäcker be⸗ 


Prämie von 3 Pf. pro 100 Mark 


Börſenberichte. 
Berlin, 26. September. Wochenüberſicht der 
Reichsbank vom 23. September. 
Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 821,722,000, Abnahme 
10,618,000. 

2) Beſtaud an Reichskaſſenſcheinen M. 19,570,000, 
Abnahme 481,000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 9,292,000, 
Zunahme 701,000. 

4) Beſtaud an Wechſeln M. 578,106,000, Zu⸗ 
nahme 16,060,000. 

5) Beſtaud an Lombardfordrg. M. 76,307,000, 

nahme 13,553,000. 


6) Beſtand au Effekten M. 12,442,000, Zunahme 
653,000 


7 Beſtand au fonft. Aktiven M. 32,737,000, 
Zunahme 177,000. 


Baj Dr a 
8) Das Grundkapital M. 120,000,000 unver⸗ 


ändert. 
9) Der Reſervefonds M. 24,435,000 unver: 
ändert. f 


10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 987,085,000, 
Zunahme 10,411,000. f 
11) Die ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 

411,537,000, Zunahme 9,182,000. 

12) 0 Paſſiva M. 464,000, Zunahme 
52,000. 

Magdeburg, 26. September. Zucker be⸗ 

richt. Kornzucker excl., von 92 Prozent 17,30, 

Kornzucker excl., 88 Prczen 16,70, Nachprodukte 


reslau, Poſen, Gumbinnen, excl. 75“ fein Rendement 13,80. Stetig. fein. 


Brodraffinade ——, f. Brodraffinade —,— 
Raffinade II. mit Faß 29,75. Gem. 


—. Gem. 
Melis I. mit 


b er 75, Still. Reyzucker J. Provukt Trau⸗ 
hat fie für praktiſch befunden. Ge⸗ſito f. a. B. Hamburg per September 15700 
in feinen Krei⸗ G, 

ſan ſie eingerichtet, die Geſellſchaft für Volksbil⸗ B., per 


13,40 B., per Oktober 13,40 bez. und 
Nobember⸗Dezember 13,45 bez., 31 


dung empfahl fie im Jahre 1881, der deutſche B., per Jaunar⸗März —— G., —,— 


Sparkaſſentag im Jahre 1883, desgleichen 
viel politiſche und Schulblätter aller Richtungen 
für ſie ein. Und doch geht es viel zu langſam 


damit vorwärts. 
Die Nöthe der Zeit erfordern thatkräftige 
Hülſe. Mämer der That, Ihr, die Ihr es ſein 
t, tretet auch au dieſes Werk heran, nament⸗ 
lich Ihr in den nordöſtlichen und öſtlichen Ge⸗ 
eisen unſeres Vaterlandes und namentlich Ihr 
der a = — dem en 
an Sparge heiten 
1 immer ein flacher gottgegebener 


— 


ine Frucht, 


treue, ernſte N 
Segen kommt von oben. Möge 


wenn er nur deu rechten Samen | 18,00. 

grabt! Ha 

geleiſtet 11 Uhr. 
Nübenrohz 


traten | det, Schluß ruhiger. 


Köln, 26. September. Getreidemarkt kein 


aft. 
Hamburg, 26. September, 12 Uhr 35 Min. 


Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in 


mburg.) Kaffee⸗ Termin ⸗ Markt. Hypothekenforderung von 1,800,000 N 


ptember 80,00, Dezember 80,25, März 76,50. 
Ruhig. 


reiten. — Die Küche am Hofe des Königs Carol 
von Rumänien iſt aus dem deutſchen und fran⸗ 
zoſiſchen Speiſezettel zuſammeungeſetzt. Doch iſt 
die vorherrſchende Speiſe des Königspaares das 
Brat- und Backhuhn. 

Stuttgart, 23. September. Bei den aus 
Anlaß des Regierungs⸗ Jubiläums des Königs⸗ 
paares im Juni hier ſtattgehabten Feſtlichkeiten 
wurden natürlich auch die Vorräthe der könig⸗ 
lichen Silberkammer zur Verwendung heran⸗ 
gezogen. Als man nach Verlauf der Feſttage 
an berufener Stelle die Juventur anſtellte und 
die zur Benützung gelangten Gegenſtände revi⸗ 
dirte, ergab ſich ein Mangel nicht weniger höchſt 
werthvoller Utenſilien, u. a. auch von ſilbernen 
und goldenen Löffeln, welche bei einem der Prunk⸗ 
Eſſen beungt worden waren. Alles Suchen, alles 
Nachforſchen war vergeblich, und es gewann bei 
den mit der Verwaltung und Ueberwachung der 
Silberkammer betrauten Hofbeamten immer mehr 
die Ueberzengung an Boden, daß hier ein Dieb⸗ 
ſtahl vorliegen müſſe. Die hier und im Lande 
eifrigſt angeſtellten Nachforſchungen ergaben denn 
auch, daß ein bei dem am 25. Juni ſtattgehabten 
Parade Eſſen aushülfsweiſe verwandter Diener 
hier und in Ulm u. a. werchvolle Kaffeelöffel 
veräußert hatte, welche der königlichen Silber⸗ 
kammer entnommen waren. Es gelang, des 
Mannes habhaft zu werden, und derſelbe ſieht 
jetzt feiner Beſtraſung entgegen. 

Beüſſel, 24. September. Die Familie 
Oſſuna, früher eine der reichſten Belgiens 
und Spaniens, welche in beiden Ländern umfaug⸗ 
reichen Grundbeſitz hatte, iſt jetzt vollſtändig 
ruinirt. Vor 20 Jahren hatte ſich in Spanien 
eine Geſellſchaft gebildet, welche dem jetzt ver⸗ 
ſtorbenen Herzog von Oſſuna die Bezah⸗ 
lung aller ſeiner Schulden unter der Bedingung 
aubot, ihr auf 20 Jahre ſeine Einnahmen zu 
überlaſſen, — ſie überdies ſich verpflichtete, 


Ning du feen eder Herd 


er Herzog lehnte die An⸗ 
nahme des 1 ab und heu e ſtehen alle 
Domänen und Schlöſſer der Familie Oſſuna in 
Belgien und Spanien zum Verkaufe, ihr Ertrag 
wird die Schulden nicht decken. Auch das präch⸗ 
tige Schloß Beauraing bei Lüttich kommt jetzt 
zum Verkaufe, und eine große Anzahl von Pro⸗ 
zeſſen wird ſich an dieſen Verkauf anſchließen. 
Eine Kölner Bank hat auf dieſem Fiat ß a 
ark ſtehen, 
und überdies hat fie als Garantie das Mobiliar 
als Unterpfand, Da das Schloß Beauraing ein 
wahres Muſeum von Kunſtgegenſtänden it, fo 
iſt dieſes Unterpfand für die Bank ſehr werth⸗ 


De⸗ voll. Die Gläubiger und die Lieferanten der 


Vormittags 
ittagsbericht.) 


roubadeur.“ — Donnerſtag, 3. Okteber: average Santos per September 96,75, per De⸗ 
Hexe.“ (2. Abonnements⸗Vorſtellung grüne zember 96,00, per März 96,00. Behauptet. 


illetsl)) — Freitag, 4. Oktober: 
Hugenotten.“ — Sonnabend, 5. Oktober: 
„Der Mann im Monde.“ (Volksthümliche Vor⸗ 
ſtellung.) 5 
— Nenerdings iſt darüber Klage geführt 
worden, daß das Buttergeſetz vom 12. Juli 1887 


„Die 


Glasgow, 26. September, Vormittags 11 
Uhr 10 Nun N u. Mixed numbres 
warrants 48 Sh. 11 d. Feſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Fürſtliche Lieblingsſpeiſen.) In den 


von den betheiligten Gewerbetreibenden nicht be⸗ Bürgerkreiſen hat man oft ganz falſche Vorſtel⸗ 


folgt werde, und in Folge deſſen der beabſichtigte 
Schutz der Naturbutter⸗Erzengung 
nicht eintrete. Der Grund für dieſe Erſcheinung 
wird theils in dem Mangel geeigneter Sachver⸗ 
ſtändiger für Butter⸗ und Margarin⸗Unterſuchun⸗ 
en, theils in dem Mangel ausreichender polizei⸗ 
fahr Ueberwachung geſucht. Der Miniſter des 
Innern hat deshalb die Behörden angewieſen, 
für die Folge die Zuwiderhandlungen unnach⸗ 
ſichtlich zur Beſtrafung zu bringen. Insbeſondere 
iſt auch dafür Sorge zu tragen, daß die mit den 

emiſchen Unterſuchungen der Butter beauf⸗ 
tragten Sachverſtändigen in ausreichender Zahl 
vorhanden ſind. 


— Ueber die Frage, in welchem Glaubeus⸗ zu ihrer Lieblingsſpeiſen erwählt haben. 


lungen von der Küche an fürſtlichen Hofen. Da 
glaubt man, weiß Gott welche Leckerbiſſen täglich 
auf die fürſtlichen Tafeln kommen und wie opu⸗ 
leut das Menu zuſammengeſtellt iſt. Dem iſt 
aber nicht fo. Im Gegentheil zeichnet ſich 
manche fürſtliche Tafel durch außerordentliche 
Einfachheit aus und manches bürgerliche Mahl 
iſt nicht ſo frugal, wie das eines Königs oder 
einer Königin. Die Kaiſerin von Oeſterreich 
beiſpielsweiſe nimmt die beſcheidenſten Mahl⸗ 


zeiten zu ſich und begnügt ſich oft auf ihren 
Bergtouren mit den einfachſten Speiſen und Ge⸗ 
träuken. 
zu erfahren, welche Speiſen gekrönte Fürſtinnen 


Es iſt alſo demnach nicht unintereſſant, 
Die 


bekenntniß Kinder aus gemiſchten Ehen älteſte regierende Fürstin Europas, die Königin 
nach — Tode des Vaters zu erziehen ſeien, hat Viktoria von England, zieht die ſchottiſche Küche 


ſich der Kultusminiſter kürzlich in 
auf die Vorſtellung einer Mutter 
ausgeſprochen. Dieſelbe geht dahin, daß, wenn 
die Frau e 
über den Beſchluß des einſchlägigen L 
zu haben, durch welchen das Amtsgericht daſelbſt 
angewieſen worden, die Kinder in dem Glan⸗ 


en, es ihr uur überlaſſen werden konne, 
der Beſchoerde an das Kammergericht 
u Berlin einzuſchlagen, da die Entſcheidung dar⸗ 
„in welchem Glaubensbekenntniß na 


der Antwort allen anderen vor. . s Mit 6 
ſolcher Kinder wird mit einer Hafermehliuppe eingeleitet. Die 
Königin ißt ſehr gerne rohen Schinken, der — 

laube, Grund zu einer Beſchwerde aus Granada 
8 Landgerichts gebracht wird. k 
auch wird ein hartgebackenes und dichtes Brod 
für ſie bereitet. — Die Königin Sophie von 
beusbetenntniß des verſtorbenen Mannes erziehen Schweden nährt ſich viel kräftiger; das Beefſteak 
darf bei keiner Mahlzeit fehlen. ö 
ſehr gerne nach ſchwediſcher Art zubereiteten 
rohen Lachs und kleine Kuövel, die aus Velen 
den Eiern und Milch beſteben vnd in Oel gekocht 


Ihr tägliches Mittagsmahl 


in Spanien für ſie nach London 
Ihr Lieblingsgetränk iſt Bier; 


Frau Herzogin von Oſſuna beſtreiten aber die 
a des der Bank ertheilten Unter- 
3 ſſelbe ſoll in nicht rechtsgültigen 

ormen der Bauk ertheilt worden fein. Jeden⸗ 
falls werden dieſe Kunſtſchätze, die ſeit Genera⸗ 
tionen aufgeſammelt worden ſind, in alle Winde 
zerſtreut werden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


begeben. 5 

Peſt. 26. September. Ein Handſchreiben 
des Kaiſers Franz Joſef an den Erzherzog 
Joſef kouſtatirt die in der Ausbildung der un⸗ 
gariſchen Landwehr⸗Jufanterie gemachten Fort⸗ 
ſchritte, ſowie die neuerdings glänzend bewährte 
Geſchicklichkeit der Landwehr - Kavallerie. Der 
Kaiſer dankt dem Erzherzoge und ſprecht 
den Kommandanten, ſowie den Truppen der 
ungariſchen Landwehr ſeine vollſte Zufrieden⸗ 
heit aus. | 

Prag, 26. September. Die nordböhmiſchen 
Kohleuwerke beabſichtigen die Gründung eines 
Kohleuringes. Das vom Duxer Bergdirektor 
Baldauf ausgearbeitete Geſellſchaftsſtatut be⸗ 
ſtimmt, daß alle von der Geſellſchaft produzirte 


Kohle nur durch eine in Auſſig zu errichtende 


Zeutralverkaufsſtelle abgegeben werden darf. 

Paris, 26. September. Dem „Soleil“ zu⸗ 
folge hat Ferry die Kandidatur im 5. Lyouer 
Wahlbezirk augenommen. 8 

Paris, 26. September. Die Wahllommiſ⸗ 
fion für die Präfektur der Seine machte heute 
das Ergebniß der Wahlen im Departement der 
Seine bekannt. 


Die Kommiſſion erklärte die Meter, bei Magdeburg, 25. September, + 


einem vom Waſſer unterwaſchenen Hauſe ſtürzte 
ein Balkon herab und erſchlug zwei Perſonen. 
Brüſſel, 26. September. In London fand 
eine Beratung der Boulangiſten ſtatt, der 
Boulanger, Deroulede, Dillon, Naquet, Laguerre 
und Rochefort beiwohnten. Sie beſchloß, falls 
Naguet bei der Stichwahl in Paris durchfällt, 
ihn in Lorient aufzuſtellen, wo der unwählbare 
Dillon gewählt wurde. Ein zweiter Beſchluß 
bezog ſich auf ein neues Manifeſt Boulangers. 
Seit der Bekanntgabe des Wahlreſultats wird 
Beulanger von der engliſchen Geſellſchaft im 
Stich gelaſſen; Einladungen und Beſuche werden 
von Tag zu Tag ſeltener. Boulanger ordnete 
zur Verringerung der Koſten des Haushalts die 
Entlaſſung eines Theiles der Dienerſchaft an. — 
Die Königin von Großbritannien befahl die Auf⸗ 
löſung der königlichen Jagdmeute, wodurch eine 
Erſparuiß von 15,000 Pfund Sterling erzielt 
werden ſoll. — Da die vorige franzöſiſche Kam⸗ 
mer das Budget für 1890 durchberathen hat, 
wird die neue Kammer erſt zu Ende des Jahres 
zu einer anßerordentlichen Seſſion einberufen, um 
die Gültigkeit der Mandate zu prüfen und die 


Frage der Steuer auf die Streichholzeinfuhr zu] Reg 


berathen; das Monopol dafür läuft am erſten 
Januar ab 
Brüſſel, 26. September. Sämmtliche 14 
Staaten, welche die Berliner Kongo⸗Akte unter⸗ 
zeichneten, ſtimmten der Brüſſeler Afrika⸗Konfe⸗ 
renz bei. König Leopold wird die Konferenz per⸗ 
ſöulich eröffnen. F 
then, 25. September. Der „Nea Ephi⸗ 
meris“ auıcıge hätte die ariechiſche Regierung eine 
neue Note an die Mächte über die kretenſi⸗ 
ſchen A ngelege heiten gerichtet. , 
Belgrad, 26. September. Es berrſcht hier 
in Felge der Wahlen große Aufregung. 
Außerdem macht das Gerücht aufſehen, daß Kouig 
Milan hier am 28. September eintreffen werde 
um mit dem König Alexander einen Jagdaus⸗ 
flug nach Niſch zu machen und ſo lange mit 
demiſelben fern zu bleiben, als die Königin Natalie 
in Belgrad verweilen werde. 
Das Hofmarſchallamt hat alle Fir die 
Königin Natalie eingetroffenen Briefe, welche 
nach dem Konala dreſſirt waren, an die Poſt zurück⸗ 
gewieſen. . 
Die Fortſchrittler enthalten ſich ſowohl in 
Belgrad als in der Provinz der Wahlbetheiligung. 
Sanſibar, 25. September. Reichs. 
kommiſſar Hauptmann Wiſfmann hat bei 
einer, zur Sicherung der Karawanenſtraßen un⸗ 
ternommenen a 4 Zagereifen von 
Bagamoyo entfernt zwei Lager der aufſtändi 
ſchen Araber zerſtört und dann den Marſch nach 


Mpwapwa fortgeſetzt. 5 
Letzte Nachrichten. 


* 


Bremen, 26. September. 
ſtation „Horumerſtel“ telegraphirk: g 
September wurden von der hier geſtrandeten 
deutſchen Tjalk „Gerhardine“, mit Petroleum von 
Bremerhafen nach Leer beſtimmt, 2 Perſonen 
durch das Rettungsboot Vegeſack“ gerettet. 

Kar Sruhe, 26. September. Die Frau 


Großherzogin und die Kronprinzeſſin von Schwe⸗“ 
den mit ihren Söhnen ſind heute von Mannen f 


nach Baden⸗Baden abgereiſt. 

München, 26. September. Die Kronprin⸗ 
zeſſin⸗wutwe, Erzherzogin Stefanie von Oeſter⸗ 
reich, iſt heute Abend 8/ Uhr nach Wien abge⸗ 
reiſt. Die Frau Prinzeſſin Leopold gab derſel⸗ 
ben bis zum Bahuhofe das Geleit. 


Egypten alten, woſelbſt die Ankunft um bie 
Mitte des 


Diebstahls verhafteten Ulanen Kiszezak zuſammen 
auf tollkühne Weiſe aus dem Jaroslauer aide 
tärarreſte entſprang. Die Angaben, welche x 
Individuen den ruſſiſchen Midi dect are gegen 
über gemacht, ſeien für dieſelben hö 18 gravirend. 
Beide Deſerteure ſeien am 17. 8 775 auf tele⸗ 
graphiſche Requiſition an den Staatsanwalt in 
Lublin wegen dringenden Verdachts, die Raub⸗ 
morde in Jaroslau begangen zu haben, an das 
Strafgericht in Lublin eingeliefert werden. 

Paris, 26. September. Die Wahlkommiſ⸗ 
fon für die Wahlen im Departement Morbi⸗ 
han hat Dillon als gewählten Deputirten pro⸗ 
lamirt. 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 27. September 1889. 
Kühles, zeitweiſe auſtlarendes, vorwiegend 
trübes Wetter mit Kegen und friſchen weſtlichen 
Winden. 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 25. September, — 1155 


für Vonlanger abgegebenen 8467 Stim Meter. — Unſtrut bei Straußfurt -F 0,68 


men für u. gültig und proklamirte Joffrin, 

welcher 5500 Stimmen erhielt, als Abgeordneten 

für Montmartre. - 7 

Ferner ißt fie | Nocheſort im Wahlbezirk Belleville erhielt, wur⸗ 
den ebenfalls für ungültig erklärt. 


Die 3841 Stimmen, welche 


Paris, 26. September. Die beiden Deut- 


ſchen, welche vor mehreren Wochen unter der bei 


Meter. — Oder bei Breslau, 25. September, 
Oberpegel — 4.96 Meter, Unterpegel + 85 
Meter. — Weichſel bei Warſchau am 24. Sep⸗ 
tember ＋ 1,53 Meter. — Weichſel bei Thorn am 
25. September ＋ 0,46 Meter. — Warthe bei 
Poſen, 25. September, L 1,02 Meter. — Netze 
Uſch, 23. September, 4- 1.18 Meter. 


Bochum. Bgw. A. — 


do. amburg. Rente 3% —.— 

Sfigrenß, Biest. 2,3% 10:10 % Bees r 
Pommerſche do. 31 20% 101, 20 bo 
do do 4% 102,208 
Poſenſche do. 4% 101,108 
do. do. i 100½60 G 


Sächfiſche do. 40 —— Meininger 7 Guld.⸗ 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% 103,75 G Looſe 27.50 G 
Fremde Fonds. 

Aegoptiſche Anl. 4 0% 150,209 | Num. St.⸗A. Obl.5% 101,40 5 
oo. do. 59 —.— do. do. amortb. 5% 2⁰ 
Argentiſche Anl 5% 93,506 Nuſſ. co. Anl. 187150 — 
Bulareſt.Stadt⸗A.5% 95,30 6 do. do. 1872 5% 102,25 b 
Vurn.⸗Aires old.⸗ do. do. 1880 4% 92,75 G 
Auleihe 5% 92,50 b do. do. 1884 103,00 8 
Italieniſcheddente 5% 93, lu b do. ins 69 114,0 8 


Newy. Stadt⸗Anl. 7% 102,00 & do. do. 1 fl. 5% 103,00 
do. 2D rient) 1878 8% 64.80 
do. Präm.⸗A. 186450 —.— 
do. do. 1866 5% - ‚— 


do. Bodeucr. neue 4% 97.99 68 


o. do. 6% 130206 
Mexican. Anleihe 6% 96,50 G 
do. do. 20 L. St. 6% 98,00 b 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 94.25 5 

do. Papier⸗R. 4% 717003 

do. do. 5% 85,30 
Oeſterr. Silb.⸗R. 41 % 72,30 b 
Weft. 250 51 18544 —— 


Serb. Gold⸗idb. 5% 30, 20 5 
do. Rente 5% 83,00 60 
do. do. neue 5% 33,00 00 

Ungariſche Gold⸗ 

en 


do. red. 100 1858 4% 318,00 G te 85,80 5 
de. 1860 ervooje 8% 121,05 b] Ungariſche papier⸗ 
do. 1864ervosſe —.— Rente 9 681,400 
Rum. St.⸗A. Obl.8% 106,00 8 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetlen. 
Eutin⸗Lübeck 4% 44, 10 b Dux⸗Bodenbach 4% 281,00 5 
Orenkf. Gutcrb. 4% 101,75 b5 Gal. Carl⸗Lud. 4% 82,50 bc 
Tuved⸗Büchen 4% 126,000 Gotthardbahn 4% 180,50 d 
Mainz⸗xdwigg 4% 125,10 bc It. Mittelm.⸗B. 4% 120,76 b 
Mare. Mlewka 4% 65,755 Kurgt-Niew. 50% —ı— 
ect. Fr.-Franz. 4% 165,90 Mos tau⸗Breſt * 
Niederſchl. Mart. Oſtr. „Stob. 4% 90,10 
Staats⸗Bahn 4% 101,30 | do. Nordwe. 5% 82,00 5 
Oſtrr. Sudbahn 4% 97,96 ] do, Lit. k. Ctbth. 4% 64.76 b 
Saalbahn 4% 52,00 b] Süpöf, (Tomb) 4% 50,306 
Stargard⸗Poſen 413% 103,80 ] Warſchau⸗Ter. 65% 199,309 
Auſterd.⸗Rottd. 4% 154, 40 b do. Wien 4% 9216968 
Baltiſche Ei. 3% 68, 80 G 
Eiſrubahn⸗Stamm-Prioritäten. 
Altdanun⸗Colb erg „ 8.80 ö 
Marb. Mlaw ka 0 2 oa „ „ „ „ 5% ss 
Oſtpreußiſche Süddaa gn „% 11.4% 


Eiſenbahn⸗Prio itäts Obige 
Bergiſch⸗Märkiſch Charkose⸗Aſow g. 50 — 
« 


1.8. do. in Livr. 
Berl.»Aub, Lit. C. 4% Stell. 5 —.— 
Verl.⸗Goxt. Lit. B. 4% G Cbart.⸗Krementſch g. 5% 99.80 & 
Verl.⸗Hamb. 1. u. do. do. Livr. St. 5% 102,25 b 
3. Emiſſion 4% Ruff. Eiſenb. g. 300 —,— 
Brl.-Pd.-Wigd. A 010% 
Berl.⸗Steit. 4% 
Brsl.⸗Schweidn.⸗ 
reib 4 


Jelez⸗Orel gar. 6% —.— 
3 103,20 G 


angorod⸗ e 
Dombr. . gar. 4½% 90,30 50 
Kozlow⸗Woroneſch 
gar. 6% 100,20 G 
Kursk⸗harkow g. 5% —.— 
do. Cbart.⸗Aſow 


Cölu⸗vtind. 4. Em. 4% 
o. 6. Cin. 4% 
Magd.⸗Halbſt. 73 4% 
do. reipziglit.A.AY 108,5 
do. Lit. B. 4% 
Oberſchleſ. Lit. . % —.— 
do. Lit. D.4 108,50 560 


4% 97,0 
do, Smolensk. g. 5% 


do. 
Kronprinz Rudolf. 
bahn . 4% 
Kronprinz⸗Salz⸗ 
kammergut 4 


2 101, 0 0 Schnia 
Deſt. Franz⸗Stb. 


Pa ia 5 
arihausWien _, 
2 uſfon. 5% 101.105 
Wladitamfasgar.d% 589,25 bh 
Zarskoe⸗Sels 5% 87.60 
Northern Paciſicl 1.6% 112,20 0 
regen veallway a 


Hypotheken ⸗Certiſicate. 


r. B. Ex. unkund b. n 
(rz. 116). . 4% 11,0% & 
5 . do. (7.100% 4% 101,0 00 
31,596 10,10 b Pr. Ceutrb. Pfob. R 

(rz. 110) 


Dtſch. Grund⸗Pfd. ® 
„ abg. 3101,50 | 
Deſch. Grund⸗ Pie 
4. abg... 
Diſch. sd 


100,00 69 
103,00 bo do 
. 6. 5% 111,00 0 
do. do. 4% 101,950 
do. do. conv. 4% 101, % b 
Hamb. Hyp. Pidb. 
1 9 


: 
o. do. G. (x 
do. do,. die, e > 

(rz. 100) . . 4% 103.00 
bo, do. (cz. 109)8½% 100,00 v 
d l * 


„ 01% 100,25 © 
m. d do. 400 103,75 ͤ 60 
92,25 9 N) 


in, Hypoth.⸗ 
90. Abele (tdb. 90040 —— 
87,506 | Stett. Mat.⸗Oyp.⸗ 


Er.⸗ G. 5 —.— 

112.00 0 do. do. denne 
do. 

107, 90 68 do. 


do. (rz. 110) 4% 109,0 0 
de. (el. 400 4% 100,00 @ 
Bauk-Papiere. 

ert er- Sd h „00 & Sin n e 

. Spr.⸗Frd. H. 79.00 f . % 197, 
Berlinerdafude, 9 129,90 P Sieszner Bank r 1870 
8 2 we Nationalbant 9 140,90 b 
ae d kee e . fe 

ä 3 r. Centr.⸗Bod. 4 
Darmſtädter Ban * 13300 50 


95.50 b 


bomm. 2. u. 

(rz. 110), . 5% 
Ponm, 2. (rz. 1100 4% 
Kae 100)4% 

B. Er. u 


Induſtrie⸗Papiere. 
Ats m ee 
80, co 

„ Haie 

2 16 188, 

Ei Sen 2 11428 
2 end. 8 120.25 50 

wargkopf 12 293,00 & 

0 8 St. ul. B. 6 168.00 50 


122308, Je e 00 0 


Adler Brauerei 
Ahrens do. 4 
Böymiſches do. 1 
Bod do. 


95,10 
108 8 


en 
= 
= 
2 
or 
u 
> 
— 


5 
5 
5 
0 
0 
do. 4 
7 
6 
4 
4 


do. Str. 5 
2 Schering 13 
SI Ztaßfurien 5 159,906 


0 

Truſt 8% 105,10 b 
. 10 276 75 b 
Tanz. Zuderf. 62, 111,006 ler. Pferdeb. — 
Kobin. Clint. un Sen. Dierwed. 2 70,059 
Kramfta 6, 136,25 9 N. St. Dampf.⸗C. 12 151,506 
Lowe u. Co. 15 377,0 b 


Bergwerk- und Hüttengeſellſchaften. 


Berzelius Bergw. 6½ 1 arkort Bergw. 4. 144506 
a. eee eee 


do. Gußſiſab. 9 22200 b Kön. u. Laurah. 57% 160,25 b 
Zonifacius 3 14,00 Pb Louiſe Tiefbau si 181008 
Voruſſia Bergw. 4 82,10 ö Märk.⸗Weſti. 87 2 
Donnersmardb. 4 75,50 b Siet 5 205 14.35 = 
N 1 „255 
. rang 
Gelſeutirchener 6 182,006 


Verſicherungs-Geſellſchaften. 


5 ermauia 45 Bar” 
Rachen. Mind. 420 10415,00 9 | Blass. Feuer 228 4000.80 b 


iner ð . 150 3400,00 8 
de. 45. l. W. 1.120 188000 — 1 — — 25 212000 8 
do. Leben 118 2 1 2 
Colonia, Feuerv. 300 9000 00 9 men 20 — 
Concordia, L. 97 2095, 00 4950,00 0 
Elderſeld. F. 270 —.— 
Bauk-Diskont. Wechſel⸗ 
inasant 4, Lombard 5% Cours vom 
Reich doaſßcont 950 26. Septbr. 


JC 169,85 6 
e Mount a 168,10 & 
Bell. a Be, 91252 80% G 
do. 3 Nena: . . 92 80,66 W 
London 8 Faß o ir 20,47 5 

do, 8 Monat % 20,275 b 
Paris 8 Tage N 81,10 b 
Sen See 30,75 b 
Wien Oeſterr.-W. 8 Tage „ 4% 171,16 b 
de. 2 Monat 5 2 2 4 Me 170,10 5 
Schweiß, Plate 10 Tage.. 40 81,10 6 
Iialieniſche Pate 10 Tage.. 8% 75% U 
Petersburg 3 Wochen 60 211. 0% b 
Dee d Nona „ OM 207,70 6 
Warſchau 8 Tage 09 211,26 b 
Gold⸗ und Papiergeld. Er 
Ducaten per Stüc 9,75 Engl. Banknoten 2 
Seer 8 20,42 8 ir RS a. 1 
20 Francs 16,30 b eſterr. 71.25 
B. ir 4480 U Su Km 11650 U 


2 Ae . 
Aus „eren Regionen. 
Noman von Adolf Streckfuß. 


42) 


hindurch ich eine dahinter figende alte Dame 


gehüllt, die Arme hatte fie über 


meiner unmittelbaren Nähe. Ein Lächeln verklärte 
das ſchöne, bleiche Geſicht. 


gte fie auf die meinige, welche den Bleiſtift 


ielt. ühlte einen ſanften Druck, dann 
rar Ah —.— eigene Hand; ich ſchrieb 


willenlos, einer höheren Macht nachgebend. Der 
Bleiſtift ſiog über das Papier fo ſchnell, wie ich 
nie hatte ſchreiben können, i 
nicht verſtand, auf dem weißen Papiere ſtehen; 


zu wiſſen, was ich ſchrieb, bis ſich die kleine, 


durchſichtige Hand erhob. Wie ein Nebel zerfloßA 


die Duftgeſtalt, ſie war verſchwunden. 

Der Bleiſtiſt entfiel meiner Hand, ich ſank 
ohnmächtig in meinen Seſſel zurück. 

Ich erwachte bald wieder. Man hatte mich 
aufgehoben, nach einem Divan getragen, mir 
kaltes Waſſer ius Geſicht geſpritzt und mich fo 
ins Leben zurückgerufen. Die ganze Geſellſchaft 
umringte mich, neben dem Divan kniete eine 
Dame, ſie hatte meine Hand ergriffen, küßte ſie 
ſtürmiſch und ſprach zu mir in einer mir unbe⸗ 
kannten Sprache. 

Ich ſagte ihr, daß ich ſie nicht verſtehe. Da 
prang ſie auf, eilte zum Tiſch und holte das 

apier, auf dem ich geſchrieben hatte. „Sie 
verſtehen nicht Spaniſch?“ rief ſie in höchſter 
Aufregung. „Und doch haben Sie dies ge⸗ 
ſchrieben? Nein, nicht Sie waren es, meine 
Schweſter hat es geſchrieben! Es iſt ihre theure 
Handſchrift!“ 4 

Sie zeigte mir das Papier, es euthielt einen 


Für Tanbe. 

Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel 
von 2$jühriger Taubheit u. Ohrengeräuschen geheilt 
wurde, ist bereit, eine Beschreibung desselben in 
deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu übersen- 
den, Adr.: J. H. N. CHOLSON, Wien, IX., Kolingesse 4, 


Nur 85 I pro Schachtel a der Preis der berühm⸗ 
ten FAT ten Sodener McraL Laien 
die in der Ausſtell Brüſſel mit der erſten 
Taille n wurden. Erhättiich in allen 
potheken. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Lieferung von 10,600 Stück Bremsknüppeln von 
Elſens, Birken⸗ oder Weißbuchenholz ſoll vergeben er: 
— Angebote mit der Aufſchrift: „Angebot auf 

3 Bremsknüppeln' find verſtegelt bis zum 
Spät r 1889, Bm. 10½ Uhr, an uns einzureichen. 

“= eingehende ingebote bleiben unberückſichtigt 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Bedingungen ꝛc. find gegen 
portofreie Einſendung von 0,30 % und Beſtellgeld auch 
in 10 e und 5 A Poſtfreimarken vom Büreau⸗Vor⸗ 


ſteher Herrn Krohn hier, Karlſtraße 1, zu beziehen. B 


Stettin, den 14. September 1889. 2 
Königliches @ifeubahn-Detriebönmt 
Berlin-Stettiu. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 
Die Förderung von r. 15,000 ebm Boden zur Ai 
lage eines Kiesgeleiſes bei Wärterpoſten Nr. 107, Strecke 
Tantow—stolbitzow, foll vergeben werden. Angebote 
mit der Aufſchrift: „Angebot auf Erdarbeiten zum 
Kiesgeleiſe“ find verſiegelt bis zum 3. Oktober 1889, 
Bm. 10 Uhr, an uns einzureichen. Später eingehende 
Angebote bleiben unberückſichtigt. 8541 iſt 14 Tage. 
Bedingungen ꝛc. ſind gegen portofreie Einſendung von 
20,50 #6 und Beſtellgeld auch in 10 J und 5 J Poſt⸗ 
marken vom Bürean⸗Vorſteher Krohn, Karl⸗ 
aße Nr. 1, zu beziehen. 
Stettin, den 11. September 1889. 
Königliches Eiſendahn⸗Betriebsamt 
Berlin⸗Stettin. 


Stettin, den 25. September 1889. 


Bekanntmachung. 


Behufs Regulirung der Straße in den Anlagen ift 
l den 26. d. M. ab, bis zur 
Beendigung der bezüglichen Arbeiten zwiſchen der Gra⸗ 
— und Guſtav⸗Adolphſtraße für Fuhrwerke ge⸗ 


perrt. a 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Stettin den 26. September 1889. 
Verdingung. 
Sämmtliche Zimmerarbeiten, 
Steinmetzarbeiten und 
e 
olirſchichten 
für den Bau des ſtäotiſchen Schlachthofes ſollen öffent: 
ch mindeſtfordernd vergeben werden. Allgemeine und 
Ipezielle Bedingungen find auf dem Stadt⸗Bau⸗Bureau 
einzuſehen und zu beziehen. Angebote ebendaſelbſt bis 
Freitag, den 4. Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
verſiegelt einzureichen. 


Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Die zu Schivelbein am 6. April 1889 verſtorbene 
verehelichte Schuhmachermeiſter Dallmann, Jo- 
hanne geb. Lüdtke, aus Schivelbein hat in 
dem am 18. März errichteten und am 8. Auguſt 1889 
eröffneten Teſtamente ihren Enkel — Sohn eines Soh⸗ 
— erſter Ehe — den Schuhmacher Carl Lampe in 
— Br unbefannten Aufenthalts auf den ihm geſetzlich 

menden Pflichtteil als Erben eingeſetzt Und fol 


e enten auf dieſen 75 — fünfundſiebenzig 


Schivelbein, den 


ei, den 19. September 1889. 
Königliches Amtegericht. 
Abtheilung. 


Ichule zu Ober⸗Fredow. 


Diejenigen Kinder, welche bis zum 31. De & 
ſechs Jahr alt werden, find am Sonnabend. 2 85 
tember, von 8 Uhr ab zur Aufnahme in die Schule 
anzumelden. Taufe und Impfſchein find vorzulegen. 

Bredow, 25. September 1889. 

Sack. 


Conserralorium der Musik, 
Augufafcafe 9. 


Beginn des Winterhalbjahres 
Donnerſtag, den 10. Oktober. 0 

Aumeldungen werden entgegenge⸗ 
nommen Mittwoch, den 9. Oktober, Vor⸗ 
mittags 11—1 und Nachmittags 3—6 
Uhr im Unterrichtslokale. 

Proſpekte daſelbſt. 

Sprechftunden täglich von 2— 3 Uhr. 
Harl August Fischer. 


Zither- Unterricht 


erth Auf. u. Vorzeſchr. Rob. Mader, Artillerieftr. 4, I, der Polierſtraße. 


viele Zeilen laugen Satz, den ich nicht verftand, | 
denn er war in ſpaniſcher Sprache geſchrieben tiſchen Kraft gewürdigt worden, 
mit einer feinen zierlichen Handſchrift, die gar 
a batte ich ih 155 mei m . ur auch 3 ſie zu gebrauchen i 11 
Der Profeſſ rt: „Und der Geiſt war doch hatte ich ihn geſchrieben, dies bezeugten alle eigenen Vervollkommung und zum Segen der geiſtige 
. = 1 10 100 ihn Anweſenden, und ich wußte es ſelbſt, ich hätte Menſchheit! 
als eine körperloſe, duftige Geſtalt, durch welche des Zeugniſſes nicht, bedurft. Es war die Ant⸗ 
; t ume wort, welche die Verſtorbene ihrer geliebten] Unglaube war elend zertrümmert, aber was ſollte 
deutlich erkannte. Und doch war es eine menſch⸗ Schweſter gegeben hatte, eine Antwort, welche ich glauben ? 
liche Geſtalt; ſie war in ein weißes Gewand eben nur ſie hatte geben können, denn ſie bezog ; 
H die Bruſt ſich auf ein nur deu beiden Schweſtern bekanntes 
gefreust, fo ſtand oder vielmehr fo ſchwebte ſie in Familiengeheimniß. 


Jetzt löſten ſich die Unglauben. 0 
ekreuzte Arme, ſie erhob die rechte Hand und Gläubiger. Das ganze, logiſch Stein auf Stein der Alphabete, des geiſtmagnetiſchen Schreibens? 
zuſammengefügte Gebäude meiner materialiſtiſchen 
Weltanſchauung war plötzlich zuſammengebrochen; 
aber ich fühlte mich darüber nicht unglücklich, 
f N im Gegentheil ein ſüßes Wonne⸗ 
a e ic gefühl. 
ch ſah Worte, die ich . an die . welche mich ſo hoher 
2 dem . e Snabe gewürdigt hatte, Hoffen auf ein ewiges 
ich ſchrieb ſie und ſchrieb willenlos weiter, ohne Leben 12 er leiblichen Dude . = 


betete ich zum erſten Male ſeit meinen Kuaben⸗ 
jahren mit voller Inbrunſt der Seele ein Dank⸗ 
gebet, welches mein theurer verſtorbener Vater 
mich gelehrt batte. 
mir nahe geweſen war im Urwald in dem fernen 
Farmerhauſe, er hatte ſich mir offenbaren wollen, 
aber ich Unſeliger hatte, durchdrungen von wiſſen⸗ 
ſchaftlichem Hochmuth, von eitler Selbſtüberhebung, wünſchte, iſt er gekommen, um mir zu rathen, 
ſeine Offenbarung ſchnöde zurückgewieſen und die um mich zu belehren, fo erſcheint er mir noch 
redlichen Menſchen freventlich beleidigt, durch heute. 
deren Vermittelung er zu mir ſprechen wollte. 


Brief an 
zeihung; er antwortete mir freundlich, er habe 


mir längſt verziehen und es ſchon an jenem 
Abende geahnt, daß ich einer der Gläubigen 


845 Tage gültig) zu ermäßigten Preiſen am Bord de. 
. Titania“ erhältlich. 


Herſtellung der —— 15. .. 


Verſammlung 


ſtatt. 
| Dr. Hüherlein aus Berlin 
werden über das Thema: Fortichritt, Sozialdemokratie, 


ſprechen. Alle nationafgefinnten deutſchen Männer find 
eingeladen. Zur Deckung der Unkoſten wird ein Ein⸗ 
trittsgeld von 20 „ erhoben. 


war voll bewußt, Anderen, mit der Kraft nicht Begabten, das Glück 


hatte ich, deſſen ich mir 


Verbindung zu treten. Die Lehren 
aber, SE mein Re 5 er 
8 iner eigenen Vervollk zu hat, habe ich mit Wort und Schrift gepredigt, 
Zu meiner eigenen Vervollkommung! Mein vr = it mit ge, ae Glän 5 A 
gewinnen. Auch Sie, mein theures Kind — 
geſtatten Sie einem alten Manne, daß er dieſen 
bertraulichen Ausdruck gebraucht — hoffe ich 
für den beſeligenden Glauben einſt zu gewin⸗ 
nen!“ 
„Das hoffe auch ich!“ ſagte die Baronin zur 
Bekräftigung der Worte des Profeſſors. Sie zog 
Helene an ſich und küßte ſie zärtlich auf die 


Ich ſuchte Rath bei Demjenigen, 
der mir der Nächſte war, bei meinem theuren 
verſtorbenen Vater. Bedurfte ich, um ihn zu 
ſehen, aller der Apparate, welche von den Spiri⸗ 
Ein Wunder hatte mich geheilt von meinem] tiſten angewendet werden, um mit der Geiſter⸗ 
Von dieſem Tage an war ich ein welt in Verbindung zu treten? Des Klopfens, 


Nein, für mich waren ſie nicht nöthig, das 
fühlte ich, durchdrungen von dem Bewußtſein] Stirne. b 
meiner eigenen Kraft. Die minder Begabten ling, wie ich glücklich geworden bin durch die 
bedurften der Medien, ich war mir ſelbſt ae meines herrlichen Freundes. Glaube und 


„Du wirſt glücklich werden, mein Lieb⸗ 


Ich konnte wieder glauben und hoffen!] Ich konzentrirte die ganze Kraft meines Willens vertraue ihm!“ a 

in dem einen Gedanken, und er war fruchtbar.] Die Baronin erhob fi. Das Diner war 
Ich fühlte wieder den Kraftſtrom durch meinen längſt beendet, aber ſie war gegen ihre ſonſtige 
Körper fluthen, fühlte meine Seele wieder los⸗ Gewohnheit am Speiſetiſch ſitzen geblieben, um 
gelöſt von der groben körperlichen Hülle, vor mir, der Erzählung des Profeſſors zu lauſchen; ſie 
dicht an meinem Bett ſtand die Geſtalt des hatte dieſe Erzählung ſchon früher gehört, aber 
theuren Verſtorbenen. Er ſchaute mich an mit ſſie erregte auch heute wieder ihr lebhaftes In⸗ 
feinem freundlich ernſten Lächeln, er ſprach zu tereſſe, ſchenkte fie doch jedem Worte ihres ver⸗ 
mir, ich hörte keinen Ton, aber ſeine Seele floß ehrten Freundes unbedingten Glauben. Jetzt, 
über in die meine, ich dachte, was er dachte, da die Erzählung beendet war, bat ſie den 
dies war ſeine Sprache. Profeſſor, ſie nach dem Wohnzimmer zurück⸗ 

Und ſo iſt er mir oft erſchienen! Jedesmal, zuführen. 
wenn ich mit brennender Sehnſucht ihn e Er that es, als galanter Kavalier bot er ihr 


Als ich in der Nacht nach jenem denkwürdigen 
bend allein in meinem einſamen Zimmer war, 


Jetzt wußte ich es, daß er 


den Arm, und mit einer tadelloſen Verbeugung 
dankte er ihr, als ſie auf dem Sopha ihren 
Er iſt mein Lehrer geworden, er hat gewöhnlichen Platz eingenommen hatte. Er 
mich theilhaftig gemacht der beglückenden Er⸗ſſetzte ſich zu ihr und plauderte noch ein Viertel⸗ 
kenntniß tiefer Wahrheiten, er hat alle meine ſtündchen mit ihr, er erzählte ihr, daß er das 
Zweifel gelöſt und mich geſtärkt; er aber hat Glück gehabt habe, in dem jungen Baron Fritz 
mir auch die Pflicht auferlegt, als ein Apoſtelv. Severin ein mit hervorragender geiſtmagne⸗ 
feiner Lehre hinauszugehen in die Welt. tiſcher Kraft hochbegabtes Medium aufzufinden, 

Das habe ich denn auch gethan. Seit jener und daß er heute Abend den Baron ihr zu⸗ 
Zeit bin ich beſtrebt geweſen, Jünger für den führen werde; er rühmte ihn als einen vor⸗ 

piritismus zu gewinnen. Ich habe gewirkt oft] trefflichen, liebenswürdigen und feingebildeten 


Iſelbſt als Medium. öfter noch, indem ich meine jungen Mann. i 


kcademie für Kunstgesang. 


(Solo:, Enſemble⸗, Chorgeſang, Deklamation, Vor: 
leſungen über Aecſthetik und Geſchichte der Muſik). 
Numeldungen zu dem Anfang Oktober beginnenden 
Kurſus täglich 2—4 Uhr Nachmittags 
Hermann Kabisch, 
gr. Doniſtr. 23, 2 Tr. 


\tetliner Consum- und Spar- 


Verein. 
eingetragene Genoſſenſchaft. 
Außerordentliche 
General⸗Verſammlung 


am 30. September d. J., Abends 8 Uhr, im großen 

Saale des Börſenhauſes am Heumarkt hier. = 
: Tagesordnung: 

Wahl von 5 Aufſichtsraths⸗Mitgliedern. 5 

Der Zutritt 1 Verſammlung iſt nur deu 

ereins⸗Mitgliedern geſtattet, welche ſich auf Ver⸗ 

langen als ſolche auszuweiſen haben. r 


Der Borftand. | Volks⸗Zeitung. 


Leese, Ehrlich, Nonek, Georgi. 
/ Verein 
abe ehem. Kameraden ® 5 
DET. | rgan für Jedermann aus dem Volke 
e des Garde-Korps 2 aan), Gratis- eilage: Illuſtrirtes Sonntagsblatt. = 
onntag, ben 29. d. M., Nachmttag Airs Die „Volls⸗Zeitung“ erſcheint täglich zweimal, Morgens und Abends. 
Auperorbentliche Generals Beriammtung, Dan Die „Volta: Zeitung“ zeichnet ſich durch zuverläſſige und ſchuelle Be: 


8 hagen. Nach derſelben geſelliges 
eee ee Der Vorſtand. richterſtattung über die Vorkommniſſe auf allen Gebieten des öffent⸗ 


9 > 7 lichen Lebens aus, ſie enthält einen reichhaltigen Handelstheil mit aus⸗ 
Schütgenbund zu Grünhel, 


führlichem Kourszettel, unterrichtet eingehend über Theater, Muſtk, Kunſt 
und Wiſſenſchaft und bringt im Feuilleton Ramane und Novellen der 

Heute, Freitag, im Lokale des Herrn Blester, 
findet die Feier unſeres 


beliebteſten Autoren, unterhaltende und belehreude Artikel; ihr reicher Inhalt 
entſpricht allen Anforderungen, die an eine größere Zeitung ge: 

5. Stiſtungsfeſtes 
ſtatt. Fremde können durch Mitglieder eingeführt 


ſtellt werden können. 
werden. Der Vorſtand. 


Die Gratis⸗Beilage „Iluſtrirtes Sonntagsblatt“ ſtellt ſich den größeren 
l[luſtrirten Zeitſchriften ebenbürtig an die Seite. 

Stettin Kopenhagen. 

Poſtdampfer „Titania“. Kapt. Ziemke. 


Schon von jetzt ab unentgeltlich 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 


liefern wir neu eintretenden Abonnenten — gegen Ein 
ſendung der Abonnements Quittung — die „Volks⸗Zei⸗ 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. = 13 
1 Kajüte AM 18, II. Kajüte % 10,50, Deck % 6 


1 tung“ täglich unter Kreuzband. 
Hin⸗ und Netour⸗, ſowie Rundreiſe ; Billets Probe⸗Rummern ſenden wir auf Verlangen gratis und franko. 


Beſtellungen nehmen alle Poftanftalten zum Preiſe von 4 % 50 „ pro 
Quartal entgegen. 


Expedition der „Volks⸗ Zeitung“, 
Berlin W., Lützowſtraße 105 und Kronenſtraße 46. 


Am nächſten Morgen ſchrieb ich einen langen 
Mr. Wood, ich erzählte ihm die Ge⸗ 
ſchichte meiner Bekehrung und bat ihn um Ver⸗ 


werden würde. Wir ſiud ſeitdem in ununter⸗ 
brochenem Briefwechſel geblieben. 


Landwirihschaflliches Insütut der Tura Lahn 


Der A, fang des Winter- Semesters ist auf den L. Oktober festgesetzt. Programm und 


Stundenplan vom Unterzeichneten zu beziehen, a 2 
Gebeimer Hofrath Pr. Blomeyer. 


... PARTEI TUNSTITRUNNERERSALTEEEE TE ITTTRTN NETTER SANDER ELTERN 
5 Im Verlag von G. A. Gloeekner in Leipzig erschien 


Wechselkunde. 


Nebst einer Sammlung von Aufgaben als Anleitung zur Ausfertigung von Wechseln von 
Aug. Schmidt, früher Hand='s-chullchrer. Mit cinera Aubange, die Deutsche Werhse'ord- 
nung enthaltend. Für kaufmännische Schulen und mit besonderer Rücksichtnahme auf den 
Selbstunterricht. Geb. M. 1,80. 


Die doppelte Buchführung für das Bankgeschäft, 


Theoretische und praktische Arleitung zur Erlernung der dopp Iten Buchführung für 
diese Branche, nebst Belchrungen und Erklöruugen über Werthpapiere a ler Art, Börsen und 
Börseng: schüfte, Börsenberichte u. 8. W. von Will, Trempenau. Geh. M. 5,50. Inhalt 
und Ausstattung vortrefflich. 


Rud. Christ. Gribel. 


Kgl. Preuss. Lotterie. 
Hauptgewinn 600,000 M. 


iehung I. Kl. 1. u. 2. Oktober er. An⸗ 
eilloſe 7 M. 25 Yıs M. 3,50, F M. 1,75, 
% M. 1.— empfiehlt 
D. Lewin, Berlin C., 
16, Spandauerbrücke 16, 

Gleicher Preis für alle Klaſſen. 
laumäßige Gewinn⸗Auszahlung. 
Prospekte gratis. 


Kgl. Preuss. 
18 f. Lotterie. 


Zur fl. Classe Dienstag, 
1. Oktober er., babe noch An- 


theile in ½, ½, Yo Ya ½ Ab- 
schnitten billig Abzugeben I 


G. A. Kaselow, 


Stettin, Frauenstrasse 9. 


Quaglio’s Bouillon-Kapseln 


vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabhrikat, in 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr. C. Bischof, unter dessen stündige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig's 
Fleischextrakt und Frischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- 
cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige ne grosse Tasse (“. Le) Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzwarke und verlange ausdrücklich 


QOuaglio’s Bouillon- Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen» 
und Droguen-Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das 
Chemiseli»teehnische Labhoratorlum von Quaglio, Berlin NW. 
Fahrik: Holzmarktsirasse 67, Laboratorium: Schiifhbauerdamm 16, 
Bureau: Louisenstrasse 25. 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist. sondern,“ 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Justus von Liebig. 


Heute, Freitag, den 27. September, 
Abends 81 4 Uhr, findet auf der 


Grünhof Brauerei „Bock“ 
eine 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


8 arlehner⸗ e e 
Vitterwasser 


milde Wirkung. 
Die Herren 
Saælehners Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 


AN 4 und 
edakteur Werner Kaſſel 
(Redakteur der Zeitung Reichsgeldmonopol) 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen : 
or: d irreführende Nachahmung 
su euth III werden die Freunde und Consumenten A b ner? 
echter Hunyadi Jänos Quelle R 
gebeten? darauf achten zu wollen, ob Bi 
Etiquette und Kork die Firma tragen: lerwasser. 
2% Andreas Saxlehner.“ a 0 


Juden haben leinen Zutritt. Eingang nur von 
Das Komitee. 4 


u meiner zu gewähren, mit ihren theuren Verſtorbenen infdie Zeit fo ſchnell verſchwunden! ſieb 

[Uhr habe ich verſprochen, einen Unglücklichen 
Vater mir ins Herz geſenktſ zu beſuchen, der nun ſicher die Minuten zählt, 
ehe ich zu ihm komme. 
nicht nur Troſt, ſondern auch thatkräſtige Hülſe, 
und dieſe kann ich ihm leider nur in unzu⸗ 
reichendem Maße bringen, deun zum Unglück find 
im Augenblick meine Mittel beſchränkt durch das 
Ausbleiben einer Geldſendung, die ich aus New⸗ 
Pork erwartete.“ 


Profeſſor ſchuell. 


— — — — — — — 


Ich war der Gnade einer hohen geiſtmagne⸗geiſtmagnetiſche Kraft benutzte, um die eines Nach etwa einer Viertelſtunde ſchaute er nach 
0 damit aber begabten Mediums zu unterſtützen und hierdurch der Uhr. 


Erſchreckt ſprang er auf. 
„Schon ſieben Uhr!“ rief er aus. „Wie iſt 


Um ſieben 


Er erwartet von mir 


„Könnte ich vielleicht —?“ fragte die Baronin 
zögernd. 

„O bewahre, gnädige Frau!“ entgegnete der 
„Ich brauche nichts für mich, 
für meine eigenen Bedürfniſſe beſitze ich genug. 
Ich bedauerte nur, dem unglücklichen Mann, 
einem penſionirten Hauptmann, der ohne Ver⸗ 
ſchulden in dringende Noth gerathen iſt, nicht, 
wie ich gewünſcht hätte, beiſtehen zu können. 
Um ſeinem Sohn, der Offizier iſt, vor Ent⸗ 
ehrung zu retten, hat er einen Wechſel von tauſend 
Mark unterſchrieben. Morgen iſt der Wechſel 
fällig, und er beſitzt nicht die Mittel, ihn zw 
decken. Fünfhundert Mark kann ich ihm bringen, 
mehr vermag ich nicht zu geben, und ich fürchte, 
der hartherzige Gläubiger wird ſich nicht be⸗ 
wegen laſſen, den Reſt zu ſtunden. Es wär⸗ 
entſetzlich. Ein Mann von einem ſo regen Ehre 
gefühl würde die Schande eines Wechſelproteſte⸗ 
nicht überleben!“ : 

„Der Wechſel ſoll nicht proteſtirt werden. 
Warten Sie nur einen Augenblick,“ ſagte die 
Baronin, ſie ftand auf und verließ das Zimmer, 
nach kurzer Zeit kehrte ſie zurück, ſie händigte 
dem Profeſſor eine Tauſendmarknote ein und 
bat ihn, ſie dem unglücklichen Hauptmann zu 
überbringen, knüpfte aber daran die Bedingung, 
daß ihr Name verſchwiegen werde. 


(Fortſetzung folgt.) 


Töchter-Pensionat I. Range» 
Geschw. Michaelson. 


' Berlin W., Stegl tzerstr. 51, 2 Tr, 
nahe Thiergarten. 


Aufnahme jed. Zeit. Fortbildungskurse. Feinste Re; 


Zur Erlangung der 


Doktorwürde 


wird wiſſenſchaftlich gebildeteten Männern bie 
beſte Suformatien ertheilt unter B. D. 20 
Expedition der „Nordd. Allg. Zeitung“, 
Berlin SW. 


Auktion 
am Sonnabend, den 28. Sept., 
Vormittags 9½ Uhr, 
über circa 100 Säcke durch Flußwaſſer beſchädigten 
gemahlenen Zucker, und eine Partie beſchädigten 
und zerbrochenen Brod⸗Zucker, lagernd Speicherſtr. 15/16, 


Remiſe auf dem Hofe 3, durch den vereideten Makler 
2 5 F. WW. Heidenreich, 


Grundſtücks⸗ 
Verkauf. 


Ein größeres Grundſtück von 250 Morgen Areal, 
tarunter 120 Morgen Acker, größtentheils Weizenboden, 
80 Morgen gute ö weiſchnittige Wieſen, 40 Morgen 
Weide, Torfmoor und Holzung, unmittelbar an der 
Chauſſee gelegen und kaum ½ Meile von der Kreis⸗ 
ſtadt entfernt, mit gut erhaltenen Gebäuden, ganz be 
ſonders zum Betriebe der Milchwirthſchaft geeignet, iſt 
mit lebendem und todtem Inventar wegen Erbſchafts⸗ 
regulirung vreiswerth zu verkaufen. Nähere Auskunft 
hierüber ertheilt Sattlermeiſter C. Steingräber, 
Stolp i. Pomm. 


Fomilier Nachrichten. 
Verlobnngen: Frl. Johanna Hoppe mit Herrn 
R. Charles (Stolpmünde). 
Sterbefälle: Mathilde Krüger (Rogzow). — Herr 
Henri Braun (Stettin). — Fr. Malchow, geb. Witten⸗ 
hagen (Stralſund). 3 


Konſervirender 


Holz Anſtrich 


für Schiffsgefaße und Holzbauten. 


Rohes Bernſteinol, allein verwendet oder an Stelle 
von Terpentinöl mit Theer oder Farben gemiſcht, über 
trifft an konſervirender Kraft und Billigkeit alle ande⸗ 
ren gebräuchlichen Holzanftriche, 

„Jedes Quantum garantirt reines, rohes Bernſteinöl 
1 18 55 Kilo zu i 28,00, bei größeren Poſten 
liger, die 

Droguen- und Farben⸗Handlung 


II. L. HKlebhs e Co., 


x Köntgsherg 1. Pr. 


Kur „Rihterd 


2 ain-Expeller 


5 mit Auker“ : 
iſt echt und das Präparat, durch welches die bekannten 
überraſchenden Heilungen von Gicht und Rheuma ⸗ 
tismus erzielt worden ſind. Dies altbewährte 
Hausmittel iſt zum Preiſe von 50 Pfg. und 
1Mark in den meiſten Apotheken“ vorräthig. 
F. Ad. Richter & Cie., Rudolſtabt. 


u verkaufen. Neu 
Mauron,Leetures augslaises, geb. 75 Pf., 
Näheres in der Expedition Kirchplatz 3. 


Detto Weile, 7, 
SO 


Uhrmacher, 
Langebrückſtr. 4, Vollwerkecke, 


empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
Gut abgezogene und genau regulirte a 
. 


Nickel⸗Remontoir⸗Uhren 0— 15, 
ſilberne Cylinder⸗ Uhren Ab 14— 25, 
Nemontoir mit Goldrand . At 20— 30, 
Remontoir, Ankergang + Ab 27— 60, 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren . 25-200, 


„ Herren⸗Remontoir⸗Uhren 5 , 40600 


Größtes Uhrketten-Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 


nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 
Herren⸗Ketten 
Stück 5 A 


Damen⸗Ketten 
mit eleganter Onaſte 6. % 
Feſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. 


Otto Rütz, 


Comtoir u. Lager Kronen⸗ 


hofſtr. 4, Teleph. 431, empfiehlt 
alle Sorten Brennmaterialien zu den bill. Preiſen 


er: 
* 


Eine geprüfte Erzieherin, muſtkaliſch, ger Jaſtrower 


2 Mädchen won 13 und 14 Jahren von glei 


Norddeutscher Lloyd. 


7 Man abonnire auf zum 1. November gewünſcht von Non 
* Post- und Schnelldampfer eee 1 Women re Pferdemarkt | 
ZT AA A n „„ er diesjährige große Pferdemarkt am 
1 von BREMEN nach Schorers f i 7. Dttober | 
2 5 udet in gewohnter Weiſe ſtatt. 
= 2. ei rk. Baltimore Viele prächtige Bilder! AN 0] Al | "Zar gr a un 
80 Amerika. Australien er Magiſtrat. | 
4 Ostasien. 2 262 Eine Ungarwein⸗Großhandlung, in Deutſch Mein Bureau und meine Wohnung 
3 3 am U land gut eingeführt, ſucht bei hohem Gehalt heft 1 3 
& Die Dir. Eon versendet auf Anfrage S ilienblatt er Tantteme vom Umſatz per bald oder ſpäter 2 2 3 — * ab Eliſabeth⸗ | 
* 1 N 8 zwei in der Weinbrauche mit nachweislichem , 8 
1 f eig des Norddeutschen Lloyd. Das vielſeitigſte erfolg thätig en durchaus tüchtige Th. Wohlfarth, Baumeiſter. 


Vertreter. 

Reflektanten, die Prima Referenzen beſitzen ifı norama 
und mit der Kundſchaft vertraut ſind, wollen 3 un 8 En ER 
Offerten unter Chiffre D. 1737 an Rudolf 5 5 9 + . 

. 2 — — Nu 


Circus Schumann. 


Freitag, den 27. September, Abends 7½ Uhr: 


intereſſanteſte Blatt. 
Vierteljährlich 2 % 


Mattſeldt & Friedrichs, Stettin, Bollwerk 36. 


SIEHE — 
— 1 2 a 


Die Gratisbeilage 


das herrliche Prachtwerk 


In Luft und Sonne 


Ladenpreis 8 % — hier 
gänzlich gratis 


re 


— ch 


* 2 
Zunge Mädchen u. Schülerinnen 
die eine der der höheren Töchterſchulen in Stettin beſ., 
finden bei Frl. Emma Grassmann, Stetten, 
Auguſtaſtr. 49, freundl. Aufnahme. Penſion empfohlen 
durch Frau Sanitätsrath Bethe, Frau Geheimrath 


zofe 
a tor Dede us Ser brillante Vorstellung. 
Eine herrſchaftliche Wohnung Von dem aus „ Programm 


aus 7 eb. auch 9 Zimmern und ſehr reichlichem Zu- Non plus ultra der Pferdedreſſur! 12 arabiſche 
behör beſtehend, mit allem Komfort der Neuzeit einge⸗ Rapphengſte, in Freiheit dreſſirt und vorge⸗ 
richtet, iſt Louiſenſtraße 25 zum 1. Oktober zr. miethsfrei führt vom Direktor. 

Näheres Schuhſtraße 11 im Komtoir. Nur noch zweimaliges Auftreten der welt⸗ 


Au skünfte jeder Art, berühmten Königin der Athleten und 


Kauonen Miss Vietorina. 
Ermittelungen, Beobachtungen, Vertranensangelegen⸗ um vierten Male: 
heiten beforat gewiſſenhaft das 8 Frau Ludmilla oder die Emanzipirten, 
Auskunfts⸗ und Privat⸗Detektiv⸗Inſtitut große Original⸗Pautomime mit Ballets, Tableaux 
„Schutz“ in Darmstadt. 


Zahn-Atelier- Verlegung. & 


7 e l e bee e e N ＋ 


Gesellschafts-Gebäude in Berlin, 
EOCUITABLE 
Lebens-Versicherungs-Gesellschaft der Vereinigten 
Staaten in New-York, 
Erste Lebens-Versicherungs-Anstalt der Welt.“ 


wird bei Abonnements vom 1. Januar 1889 an 
nachgeliefert. 


und Aufzügen in 2 Abtheilungen von II. Ploch, 
Muſik von Jaques sehumann. 


Alles Nähere die Tageszettel. 
G. Schumann, Direktor. 5 


Die von der Königl. Polizei⸗Direktion 
Versleherungs-Bestaud am 1. Januar 1889 % 2, 334,468,538. vorgeſchriebenen neuen An⸗ und Ab» 


Total-Einnahme im Jahre sss 22 2.0. 114.5 25,655.— N 7 
rende am 1. Januar 1886%ꝶũ ?: „% 403,32, 8 2 Von Amerika zurück. 
eine Gevinn-Reserve am 1. Januar 1889 75578 88,327,538.— A. Polizeiliche Anmeldung, Mein amerifan. Zahn: Atelier 


Spezial-Sicherheiten und Depots der Abiheilu n& för: 


BB. Polizeiliche Abmeldung, 


be de ele der Perce e e | NEHMEN Stadt-Iheater. 


ee eee ren e 


Deutsehland, Oesterreieh-Ungarn und den Norden 252212 
Neues Geschäft im Jahre isess 56 ——— o Dr. J. Scheffl 
4 D 0 FFC ” ‚17,534, — R 
5 (das grösste neue Ge schäft, welches je von irgend einer Lebens-Versicherungs-Anstalt erzielt von Ne ifenden 68 remden), in A = 11 5 5 Re t D Sonnabend : 
N — D. Polizeiliche Anmeldung I u ee ee Eröffnungs⸗Vorſtellung: 
5 0 von Perjonen, welche zu Schiff⸗ ? — — Jum 1. Male: | 
14 8 9 2 9 Een Aufenthalt und Reiss über den ganzen gefäßen oder Flößen aehören, a ale 0 Die Hexe. 
15 ; nfeehtbar nach zwei Jahren und unverfalibar nach drei Jah izeili 2 Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung z. Fähnrichs⸗, 5 | 
45 di ah Die Freie Kriegs-Tontinen-Police, 5 E. Polizeiliche Abmeldung Primaner⸗ und Freiwilligen⸗Cramen. Penſſonat. Ein E 5 en * 
er o neueste Einrichtung der „Equitsule* deckt den Kriegad.enst unter den güns'igsten Bedingnngen. von Per onen, welche zu Schiffs⸗ tritt jederzeit. Prospekte durch den Dirigenten 4 2 
de Die Gewinn-Resultate der „Equitable“ sind grösser als diejenigen jeder anderen Anstalt. gefäßen oder Flößen gehören Oberlehrer Dieckmann. Lohengrin. 
18 Beispiel faetiseh erzielter Resultate von Tontinen-Polieen : wirt f x e . i 
7 der Zoliee No. 9399%, Versicherungssamme 2 50,000 auf den Todestal, Versicherter L. M. T. find vorräthig bei Preuss. Lotterie ! Fy* B II Th 
a elbe Jahre. 3 Er 7 
he K “Jährliche Prämie: In 15 Jahren bezahlte Prämi R. Grassmann, He Both MG Mn Bl Sim Tl Porto 15 FE e evue 2 eater. 
15 i 3 22 5 A Me 25,385.-— oe: Kirchplatz 4 und Schulzenſtraße 9. S. Baseh, Berlin, Stralauerstrasse 12. Sonntag: Eröffnungs- Vorſtenung 
r auf der 15jähr. Tontinen-Periode beträgt der P —— TEE, LEE i . 5 
} E Baarwerth der Poliee inel. Gewinn: Dr ainröhren, fone Tl 8 Sehden eher Crude nuf Der Hypochonder. 
ie A 8, 821,50 1½, 2, 2½, 3, 4, 5, 6° billigſt Julius Eberlus, Luſtſpiel in 4 Akten von G. v. Moser. 
4 und die Manier er Police: Thonrb hren eh Thon krtpen Cöthen i. Anh. 
72 Nähere Auskunft ertheilt die , “= . offeriren vy 5 4 Eiſenbahn⸗Fahrplan 
General-Agentur: Stettin N Straube & Lauterbach, ur on rmation. vom 1. Oktober ab. 
Johannes Siebe, Zimmerplatz 2. Stettin, Silberwieſe. Gratulations: wi d Abgang von Stettin nach: 
C N Ff. Magdeburg. Sauerkohl, ra E i Adern Danaig, d Be Perſz. 5,25 Morg 
Dun 775 7 ugermünde, Eberswalde, Berlin, 
V er ze i ch ni % ff. Rügenwalder Pökelfleiſch Spruch arten Breizfau i Fe 
8 4 (vorjähriger Saiſon) 8 Pfund 45 0, empfiehlt Königsberg Nm., Küfteln, Reppen, 
der aus ber Kelletti des Bürgerſpitals zum hl. Geiſt in Würzburg. Wr. ff. Victorias, Splint u kl. Kocherbſen R. Grass mann, get. Seed. Ne Kerl 
im Königreiche Bai Verkaufe beriumaun ſelbſt Wei a ˖ ira 9. e. Bealee. Sten 
igreiche Baiern zum Verkaufe beuten ſelbſtgeſogenen Weine Carl Stocken Nachf., Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. Wolgast, Stralſund, Netenmünde 680 
für das Jahr 1889. Ar. Laſtadie 53, Die Angermünde, Freienvalde a S. 
e Drain:Röhren bis 12 Zell Weite, | Kaffee- und Thee-Handlung Lale Bed „r denen 920 | 
In Gebinden per Liter. glafirte Thonröhren, Kripven und Stargard, Kreuz, Breslau, Pyrig. 
1884er Tichwen 4 00 . 1888er Stein. . 1 4 40 &. N f er 2. Kiftrin Perſz, 9,80 Vorm 
We. EB... De | 185er Stein "ed. Tröge offerire zu billigſten Preiſen. Hugo Rexilius, Angermünde, eiue. Veiel: f 3 
883er . 2 euberg KA. = 7 3, O., F O. 
1883er Schalks berg 1 — . Albert Lentz, empfiehlt ihre dei e e ce reinſchmecken⸗ walde en 48 Se 10,47 „ 
In Borbeuteln zu 1 Liter Stettin, Kloſterhof Nr. 21. den Kaffee s: Lan „Pasewalk. Prenzlau. Strasburg. | 
Auf Wunſch auch in Borbeuteln zu / u. ½ Liter bei größeren Beſtellungen. die gebrannten zum Preiſe von 1,20 bis e Sein t e | 
1883er Schalksbergg. . . 1 % 40 . 1884er Stein Rießling II. 3. — Pa. Oberſchl. Steinkohlen 1.80 % per Pfund, beſonders macht ſie auf olgaſt, Stralſund, Ueckermünde Schnellz. 10,58 „ 
— — — 117 70 FFC a 7 den gebrannten Kaffee „Stettiner Miſchung“ Stargard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ 
—— =. 8 5 55 = Ile nis > F 77 Böhm. Braunkohlen, 24 257 . 1550 4 per id eee e Re ee Has A 
„. » der Stei TEL u i : ne eee e e F 
1884er Stein A 2 a N „ Driquettes (Senftenberg), ir beg Angermünde, Schwedt Eberswalde, | 
B. Nothweine. „ Schmiedekehlen, Coen n. Chinesische Thee's Siure 9 
i - 5 : ont erſz. 1, 
In Gebinden per Liter und in Flaſchen zu 3/, Liter. „ Torf a. d Stepnitzer Königs- (neuefte Ernte) Königsberg Nm., Kiftrin, Reppen, > 
1885er Shtwarzeläuner U, . 1.40. | 1883er Schwaneläumer . . 2% — f. moor, ſowie ſämmtl. Sorten Pecroflthen 6,00 bis 9,00 A ber Pfd.] Grünberg, Glogau, Breslau „ 35 
1884er Schwarzcläbner . . 2% 50 H. Brennbölzer Ehee-Melange 5,00 „„ [Angermünbe, Coen wa Berlin Krpreßs. 42 
Verpackungskoſten per Borbeutel und Flaſchen per Stück 20 „ mit neuer Kiſte. Fülltoſten bei Ge⸗ offeriren zu den billigsten Preiſen Ruſſ. Famil ⸗Thee 40% „„ Paſewalk Wolgaſt, Stralſund, Stras⸗ 
binden per Hektoliter 1 % 10 . Neue Fäſſer zu . Hektoliter 3 % 60 O, zu ½ Heftoliter 4 % 50 , 5 Ning Zhan Souchong 1.90 bis 500 „ „ Fung. Bützow leinen Ueckermünde, 
u ½ Heltoliter 5. 50 H, zu 7. Deltoliter 6. % 50, zu 1 Hektoliter 9.4, zu 10 Hettoliter 11 4 50 J. 1 8 B l Ning Zhan Kongo 1.80 bis 450 - „ PreizlauSwinem. Roſtock, Lübeck Perf. 1 Nchm. 
ere Fäſſer und Kiſten können zur Wiederfüllung oder Verpackung franko eingeſendet werden. Die Abſendung eesen aes Er. Jun und t 4, „„ „ Stargard 1 87 
ei gegen Baar oder Nachnahme und auf Gefahr des Beſtellers. Boxbeutel, Flaſchen und Fäſſer ſind mit dem Ram und Arrae zu ; Stargard Kolberg told, * 
amtlichen Siegel versehen Silberwieſe, Holzſtraße Nr. 27, Jane was „ 1550 bis 40 . „ Fl. J a. M. Porte Süftein „ 5,¼ Abd 
Preisliſten auf Wunſch gratis und franko. 7 „Vanille nach Qualität. Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
Würzburg, im September 1889. am Topfmarkt. a. O., Wrietzen, Letſchin, Ebers⸗ 
burg we i — —— — — Telephon Nr. 41. I. walde, Berlin „ 5,30 
Burgerſpital⸗RNentamt. . N Stargarb, Kenn. Breslau * 
Quazlia. alte Küsse Ta. oberschl. Steinkoblen 22.2: 
) * } 1} Ang „Swinemünde, Stral⸗ 
FF F 8 Dr die oft alleinige Ursache gefährlicher und lang- un} 4 und, Uleckermünde me j 4 50 
— ——— Zur. wieriger Leiden, wie Blutandrang nach Kopf und (Königshütte), allerbeſte Marke, -offerirt | Königsberg N. M., urn © 9 
2. Magen-, Leber, Blasen-, Unterleibsteid, Perioden ex Kahn 8 Eberswalde, f 1 — 5 


rungen etc., beseltige ich schnell u. dauernd. ü e 
einste Weferchzen. Paul, Weldhans, Dresden, F, Bumke, Oberwiek 76—78. Angermünde 8 n 8 11,10 Abds. 


Als Neuheiten 


empfehle: 
Graziengürtel, 
Victoriagürtel, 
Venusgürtel, 
Miedergürtel, 
Schuppengürtel, 


Stargard. e Gem 8 a Morg. 
Angermin em. Z. 7,25 
Stargard, kreuz, Breslau Perz. 745 
Küferin, Königsberg i. N. e 


1 „ 910 Vorm. 
Berlin, Eberswalde, Freſenwalde a. O., 
„Arietzen, Angermünde, Schwedt „ AMT 
Stargard, Treptow „ 10.22 
Stolp, Kolberg, Stargard, Treptow 
a. R., Pyritz, Küſtrin, Kleeberg, 
Arnswalde 10382 
Berlin, Eberswalde, Angermünde 
Freienwalde a. O., Letſchin Schnellz. 11.3 
Roſtock, Bützow, Strasburg, Paſe⸗ 
walk, Prenzlau, Stralsund, Bol 
gaſt, Ueckermünde, Swinemünde 


Die grösste Fabrik der Welt 


Ehren-Dipleme 
auf allen Ausstellungen 


r de ä 7 Pers 
ſowie alle Sorten Lede 8 zürtel. Jer tägliche Verkauf vo CHOCOLAT HENIER übersteigt e BB Perl 116 Non. 
Glogau, R Küſtrin 2.8 7 
R. Grassmann eee e ee ee ee Soon | 
6 g 9 Vorräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. a Sen Steh, 30 
Schulzenſtraße 9. Vor Nachahmungen wird gewarnt e 
or nes arme. deere N . Benin, Gre B. Feen Be 
—— —— IMk. 60 Pf. per Pfund r en 
| nn * * hwedt Perſz. 4,47 
2 N i — 7 Stargard, Kreuz, Breslau, Pyritz z 
Doppellagige Wappbedachung. ä — a 
| Ppesngige Papt 8 Warnung. ee e be ee, 4 
Ale be rkleb un | adl afle 1 Däche 1 5 PR den per. J. O. res —— 1 Berlin, Eberswalde, Angermünde Schuellz. 7,24 2 
N BB schlechte Nachahmungen un- — ist. Man wolle den 1 . leu Pe ſz. 8,47 „ 
mit präparirter Asphalt⸗Klebepappe nach bewährten, vielfach prämtirten Verfahren, 8 — Tneo Rae ur ., Ged. Aae Braig Rüster Treptow ae 
er Winde 3 Hamburg Roſtock, Strasburg, Paſe⸗ 


J. C. Frese & Co., 


alleinige Fabrikanten des 


walk, Prenzlau, Stralsund, Wolgaſt, 


unter langjähriger unbedingter Garantie, Holzeementdächer, ver⸗ 
winemünde, Ueckermünde * 029 „ 


beſſertes Syſtem, Asphaltirungen, ſowie Abdeckungen mit Asphalt⸗Iſolir⸗ 


5 Verkäufer und Konsumenten 
desselben darauf aufmerk- 


Platten übernimmt die Fabrik von D —— echten Hamburger Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Ne x "7 Thees, Frankfurt a. O., Freienwalde a. O. 
ern NE Hopfensaok 6,HAMBURG. Schwedt Perſonenzug 10,39 „ 


Louis Lindenberg. 


Engros-Verkauf auch in Berlin del J. B. Riedel, Gerichtstrasse 12, N. ra A 


2 * 


